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lüterariſt ches Platt

und Land

49. Halle, Donnerstag den 27. Februar 1862.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, Dienstag d. 25. Febr. Jn der heutigen Sitzung

des Herrenhauſes beantwortete Staatsmintſter von
hHmerling die Jnterpellation wegen des Kirchenpatro

nacs dahin, daß den nächſten Landtagen ein Geſetz zur Re
gelung der Beitragsleiſtungen der Kirchenpatroue für Schu
len und Kirchen werde vorgelegt werden. Die Uebergabe
des Kirchenvermögens an die Geiſtlichkeit ſei in Böhmen

bis auf Weiteres ſiſtirt. nKaguſa, Dienstag d. 25. Februar. Ein türkiſcher
Dampfer hat Der wäſch Paſcha eine Geldſendung über
hracht. Luca Vuralowich ſoll von dem Fürſten von
Montenegro, mit dem er ſich ausgeſöhnt, in ſeine frühere
Stellung wieder eingeſetzt werden.

Deutſ chland.

Berlin d. 25. Februar. Jn der heutigen Plenarſitzung des
Ab geordnet en hauſes würden die Anträge der Herren Hinrichs und
Lette der AgrarCommiſſion überwieſen. Abg. Karſten beantragte,
daß die Commiſſion, welche die Anträge auf Abänderung der Geſchäfts
ordnung zu prüfen hat, auch andere Mißſtände der Geſchäftsordnung

einer Prüfung zu unterziehen haben ſoll. Der Abg. Stavenhagen
eantragte, das Haus möge beſchließen, die Erwartung auszuſprechen,Laß e Nee wenn auch nicht jetzt, ſo doch in der nächſten Seſ

ſion den gut eines Rekrutirungsgeſetzes vorlegen möge. Der
Antrag geht an die Militär Commiſſion. Der Präſident theilte mit,
daß zur Abhülfe gegen die vielfachen Klagen über ungünſtige e
Journaliſten Tribüne verſuchsweiſe die Redner Tribüne neben dem Mi
niſtertiſche aufgeſtellt werden ſoll. Bei den folgenden Wahlprüfungen
ward beſchloſſen, die Wahl des Abg. Bellier de Launay (7. Gum
vinner Wahlbezirk) zu beanſtanden. Es folgen Netitionsberathungen

Die Betheiligung des Miniſters des Auswärtigen an den bereits
erwähnten Verhandlungen in der deutſchen Commiſſion war leb
hafter als in der heſſiſchen Commiſſion. Aus ſeinen mündlichen Erklä

daß die Regierung in den engern Bundes
aat mit allen Provinzen eintreten werde. Jm übrigen hat es

ſich geſtern mehr um allgemeine Diskuſſton gehandelt; eine der Haupt
ragen war die vom Miniſter behauptete, von den Mitgliedern der Com

miſſion lebhaft beſtrittene Rechtsbeſtändigkeit des Bündestages. Eine
Subcommiſſion aus fünf Mitgliedern wird eine Einigung verſuchen
die Commiſſion r t Sitzung halten, ſobald das Reſul-
tat dieſes Verſuchs feſt ſteht.S r St. zufolge hat ſich die Redactions Commiſſton heute
Vormittag über einen gemeinſchaftlichen Antrag geeinigt. Der erſte
Paſſus der Schulze ſchen Erwägungen iſt mit weſentlichen Verbeſſerun
gen beibehalten die Reſolution aus beiden Anträgen combinirt. Der
Bresgen'ſche und Strohn' ſche Antrag iſt hierbei gar nicht in Betracht
gekommen. Die Rechtsbeſtändigkeit des Bundes wird im Plenum
von der großen Majorltät der Commiſſion bekämpft werden. Die De
hatte wird zu nächſter Woche erwartet. u

Am Sonnabend fand, wie die „Kreuzzeitüng meldet hier im
Engliſchen Hauſe eine Zuſammenkunft des Vorſtandes des Preußi
ſchen Volksvereins ſtatt, an der viele einheimiſche und auswärtige
Mitglieder des Vereins und auch Mitglieder des Landtages Theil nah
men Es handelte ſich namentlich um die lokale Organiſation der
Vereinsabtheilungen in den Provinzen und um die Gründung einer
Hypothekenbank für den kleinern Grundbeſitz, Die allgemeine Lage
erörterte Herr Wagener; auch die Herren v. Kleiſt Retzow, v. Wal
daw Steinhöfel in. A. ſprachen über die vorliegenden Fragen. Es
iſt, bemerkt die at. Ztg. dieſer feudalen Agitation gegenüber um

ſo dringender zu wünſchen daß auch der Nationalverein endlich
wieder einmal in Berlin mit einer Kundgebung hervortrete.

Jm Herrenhauſe iſt der zwölfte Jahresbericht der Staatsſchulden
Commiſſion über die Verwaltung des StaatsſchuldenWeſens im Jahre
1860 ausgegeben. Jn dem Perſonal der Commiſſion hat keine Ver
änderung ſtattgefunden. Bei der königlichen Hauptverwaltung der
Staatsſchulden iſt an Natan's Stelle Herr v. Wedell zum Director,
und an die Stellendes Geh. OberFinanzraths Guenther der Geh. Fi
nanzrath Meinerke zum Mitgliede ernannt. Die Commiſſion hat ihre
Controle auch im Jahre 1860 in der üblichen Weiſe geführt das
Kaſſenweſen befindet ſich unverändert in ſtrenger Ordnung. Die Nie
derlegung verzinslicher StaatsſchuldenDocumente ſo wie die Vernich
tung von Kaſſenanweiſungen hat in der geſetzlichen Weiſe ſtattgefun
den. Von den präcludirten Kaſſenanweiſungen von 1835 und Dar
lehnsKaſſenſcheinen von 1848, von welchen beim Eintritte des urſprüng
lichen Präcluſiv Termins noch 394,536 Thlr. rückſtändig warem, ſind
bis Ende 1860 101,887 Thlr. und im Laufe des Jahres 1861 noch
5021 Thlr. zuſammen 106,908 Thlr. eingegangen, ſo daß immer noch
287,628 Thlr. rückſtändig ſind. Ein definitiver Präcluſiv-Termin iſt
für dieſe Papiere bis jetzt nicht beſtimmt. Von den Kaſſenanweiſun
gen vom Jahre 1851 bleiben noch 421,806 Thlr. einzuziehen. Das
für 1862 zu 4 Prozent zu verzinſende Schuld Kapital an Cautionen
beläuft ſich nach dem Etat auf 5,600,000 Thlr. Der Betrag der
Staatsſchuld hat ſich auch im Jahre 1860 in zweifacher Beziehung ge
ändert 1) durch Vermehrung in Folge neuer geſetzlicher Beſtimmun
gen 2) durch Tilgung. Durch die zweite Staats Anleihe von 1859
(10,232 000 Thlr.) und durch mehr eingezahlte Cautionen (13,680Thlr.) iſt die verzinsliche Schuld von 255,392 528 Thlr. auf 205 Min.

598,911 Thlr. gewachſen getilgt ſind 4,477,278 Thlr., die verzinsliche
Staatsſchuld betrug demnach Ende 1860 261,121,633 Thlr. und die
unverzinsliche Schuld 15,842,347 Thlr. geſammte Staatsſchuld alſo
276,963,980 Thlr. Die Commiſſton beantragt ſchließlich, der
königlichen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden wegen der votgeleg
ten Rechnungen die Decharge zu ertheilen.

Die „Berlingſche Zeitung“ erklärt, wie ein Telegramm aus Ko
penhagen meldet, die Nachricht von der Ueberreichung identiſcher No
ten Englands, Frankreichs und Rußlands an Dänemark für falſch

Jn dem Handelsvertrage mit Frankreich iſt bekanntlich eine Ueber
gangsperiode angenommen. Der „K. Ztg.“ zufolge ſoll ſich dieſelbe
namentlich auf einige wichtige Artikel, wie die Baumwollengewebe, die
Eiſenwaaren, beziehen, für welche eine noch mehr bedeutende Reduction
erſt am 1. Jan. 1866 eintreten würde. Mit dieſem Termine laufen
bekanntlich auch die Zollvereinsverträge ab.

Frankfurt a. M., d. 23. Februar. Die in der Bundestags
ſitzung vom 13. geſtellten Anträge des berichtenden Militär Ausſchuſſes
in der Angelegenheit der Küſtenvertheidigung lauten wörtlich
wie folgt

Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen 1) eine Spezial Commiſſion,
welche zu beſchicken den höchſten und hohen Bundesregierungen anheimgeſtelle wird
mit dem Auftr ge einzuſetzen, mit Berückſtchtigung der von einen hohen Regierungen
in den Bundesdtags Sitzungen vom 12. und 20. Jult 1800 und 20. Juni 186l vor
gelegten oder in Aueſicht geſtellten Denkſchriften und Vorarbeiten ſo wie nach etwa
erforderlichen örtlichen Beſichtigungen dieſent en Vertheidigungs Anſtalten der deutſchen
Hord und LOſtſeeküſten welche als gemeinſchaftliche Anſt lien und Einrichtungen des
Bundes zur Ausführung zu bringen und zu unterhalten ſein würden, die ihren allge
meinen Umriſſen und weſentlichen Beſtimmungen gutachtlich zu bezeichnen 2) nit der
näheren Ausarbeitung der Entwürfe und möglichſt genauer Koſtenvoranſchläge hen von
der Commiſſion in Gemäßheit von Poſ. 1 zur bunde mäißigen Herſtellung und Unter
haltung bezeichneten Vertheldigungs Anſtal en die Seitens der Küſtenſtagien t
neten Mitglieder der Comm ſſion zu betrauen, und die elben anzuwetſen, d ſöwohl
die erſte Gründung Als auch die Erhaltung und Verwaltung dieſer Anſtalten in's
Auge zu faſſen die höchſten und hohen Regierungen insbeſondere diejenigen der

u i ten r Beot igten zu dieſer ComKüſtenſtaaten, einzuladen je einen ſtinmführenden Begollmächtigten r Com
miſſion auf ihre Koſten abzuſenden und binnen drei Wothen zu erklären ob ſie dieſer
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Einladung Folge zu leiſten gewillt ſind; 4) die betreffenden hohen Regierungen zu
erſuchen ihre Bevollmächtigten anzuweiſen binnen funfzehn Wochen vom Tage des
gegenwärtigen Beſchluſſes ſich in Hamburg zu verſammeln und ihre Arbeiten zu be
ginnen 5) den Senat der freien Stadt Hamburg um bundesfreundliche Aufnahme
diefer Commiſſion Gewährung eines Lokales und aller etwa nöthigen Unterſtützung
und Erleichterung der Commiſſionsarbeiten zu erſuchen 6) den Ausſchuß in Militär
Angelegenheiten zu beauftragen daß er im Benehmen mit der Militär Commiſſion
den nöthigen ſchriftlichen Verkehr mit der Spezial Commiſſion reſvektive mit den Be
pollmächtigien der Küſtenſtaaten pflege und ſeiner Zeit ſämmtliche Arbeiten in
Empfang nehme und mit gutachtlichem Berichte an die Bundes Verſammlung in Vor
lage bringe

Die Abſtimmung wurde über 3 Wochen angeſetzt.
Koburg, d. 23. Februar. Die „Kob. Ztg.“ meldet heute amt

lich: Heute, Sonntag, Mittags 12 Uhr, mit dem in Lichtenfels dem
ſächſiſch baieriſchen Courierzuge ſich anſchließenden Train der Werra
bahn, traten Jhre Hoheiten der Herzog und die Herzogin die mehrfach
gemeldete Reiſe nach Oſtafrika an. Der Adjutant des Herzogs, Ma
jor v. Reuter, nebſt Gemahlin, der Hofarzt r. Haſſenſtein aus Gotha,
der Dolmetſcher Reza Effendi, und der Zeichner Kretſchmann, der
mehrjährige Mitarbeiter der Leipziger Jlluſtrirten Ztg. befanden
ſich im Gefolge der hohen Herrſchaften, die ihre Tour zunächſt über
Regensburg und Wien nach Trieſt nehmen. Die übrigen Theilnehmer
der Expedition, die Prinzen von Leiningen und Hohenlohe, Durchlaucht,
Friedrich Gerſtäcker, der Naturforſcher Dr. Brehm, nebſt Gattin wa
ren nach Trieſt bereits vorausgegangen.

Wiesbaden d. 20. Februar. Zwei Bürger Verſammlungen
in Rüdesheim und in Herborn, haben ſich, namentlich unter Hervor
hebung der volkswirthſchaftlichen Intereſſen welche Naſſau unabweis-
bar mit Preußen verbünden, gegen die Würzburger Tendenzen aus
geſprochen. Die beiden liberalen Landes Zeitungen der „Rheiniſche
Courier“ und die „Mittelrheiniſche Zeitung“, thun daſſelbe.

Jtalien.
Die „Patrie“ hatte eine turiner Depeſche vom 19. Februar ge

bracht, worin das Gerücht, Preußen ſei im Begriff, Jtalien anzuer
kennen, als verfrüht bezeichnet wurde. Daſſelbe halboffizielle pariſer
Blatt bringt nun „aus glaubwürdiger Quelle aus Berlin folgendes
Näheres über den wahren Stand der Sache Vor ſechs Wochen zeigte
die engliſche Regierung der preußiſchen an, Lord Napier habe Weiſung,

in Petershürg zu ſondiren, ob man nicht auf Unterhandlungen wegen
Anerkennung des Königreiches Jtalien einzugehen geneigt ſei GrafBernſtorff hielt es in Folge beſſch für gut, dem preußiſchen Geſandten

in Petersburg Weiſung zu ertheilen er möge ſich beim Fürſten Gort
ſchakow erkundigen wie weit die ruſſiſche Regierung die Wünſche der
engliſchen zu berückſichtigen geneigt ſei. Da Fürſt Gortſchakow und
der Kaiſer Alexander nun erklärten, Rußland lehne jede Betheiligung
an einer ſolchen Unterhandlung ab, ſo ſcheint der König von Preu
ßen dieſer Sachlage gegenüber entſchloſſen in den jetzigen Beziehun
gen ſeiner Regierung zu der italieniſchen keinerlei Veränderung eintre
ten zu laſſen

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer erklärte Ricaſoli am 24.
Febr. Als Antwort auf eine die für den Mai anberaumte Biſchofs
Verſammlung in Rom betreffende Frage, er glaube daß dieſe Ver
ſammlung dem Lande mehr ſchade, als der Religion nützen werde. Der
Juſtizminiſter hat ſich der Angelegenheit beſonders angenommen.

Fränkreich.
Paris, d. 24. Febr. Seit vierzehn Jahren war am 24. Febr.

Frankreich innerlich nicht ſo bewegt, wie heute, obgleich auf die großen
Ereigniſſe von dazumal direct nur wenig hindeutete. Die plebejiſchen

Scenen der drei letzten Sitzungen des hohen Senates, die Rede des
Prinzen Napoleon, ſodann der Montauban ſche Brief an den Kaiſer
und die Antwort des letzteren die einer Verwarnung des geſetzgeben
den Körpers gleich erachtet wird, die peinliche Lage dieſes Körpers,
der, wenn er nachgiebt, ſich. lächerlich macht, wenn er beharrt, der Auf
löſung entgegen ſieht, endlich die heftige Sprache der clericalen Blät

ter, ungeachtet der an ſolchen Tagen nie ausbleibenden Lärmkanonen,
die Gerüchte von Gaſſenkrawallen, Studentenumzüge von Profeſſor
Renan zum Palaſte des Prinzen Napoleon, dies alles ſchlug in den
Gemüthern ganz ungewöhnlich tiefe Wogen. Unter dieſen Verhält
niſſen iſt die Haltung der liberalen Preſſe beachtenswerth; ſie iſt küh
ler und gemeſſener als je, doch begegnen wir dem ſeltenen Anblicke,
daß das „Journal des Debats“ in ſeinem Urtheile über die Rede des
Prinzen unbedingter faſt lobt und rühmt, als die „Opinion Nationale
und die vorgeſchrittenen bonapartiſtiſchen Blatter, die mit dem Prin
zen Napoleon vertrauter ſind. Der „Conſtitutionnel““ macht die cleri
cale Partei im Senate ganz allein für das heilloſe Mißverſtändniß des
A vas les prétres! für das A bas les traſtres! verantwortlich, indem
er bemerkt, der Lärm ſei auf manchen Senatorenbänken ſo maßlos ge
weſen daß man meiſtens nicht einmal einen Ton geſchweige denn
ein Wort vom Redner habe vernehmen können die Unruheſtifter hät
ten vom Anfang der Discuſſion an die Debatte ſo in die Leidenſchaft
hineingehetzt, daß alle Schuld der folgenden Scenen auf ihr Haupt

falle. Uebrigens, ſetzt der „Conſtitutiönnel“ hinzu, hätte der Senat
bei kaltem Blute ſich, ſelbſt wenn der Prinz à bas les prétres! ge
ſagt, nicht ſo entſetzen können, da es ſich hier blos um eine hiſtoriſche
Erinnerung gehandelt habe und es eben hiſtoriſch ſei, was er geſagt
habe. Prinz Napoleon ſoll die Veröffentlichung einer Broſchüre be
abſichtigen. Hr. Ratazzi beabſichtigt, öffentlich gegen die Art und
Weiſe zu proteſtiren, in welcher Marquis Larochejacquelein das dem
italieniſchen Kammerpräſidenten zu Ehren hier veranſtaltete Bankett
in dem Senate dargeſtellt hat. Man bereitet eben unter der ſtudi
renden Jugend eine Petition an den Senat um Zurückziehung der
franzöſiſchen Truppen von Rom vor.

Paris, d. 25. Febr. Tel. Dep.) In der geſtrigen Sitzung des
Senats machte der Marquis von Boiſſy Angriffe auf England. Der

Miniſter Billault entgegnete dem Senator es ſei zu beklagen, daß
man den Haß zwiſchen Frankreich und England wieder zu entflammen
verſuche, während doch die Politik des Kaiſers Napoleon Alles thue,
um denſelben zu beſchwichtigen. Der heutige „Moniteur“ meldet,
daß die verlangten Umwandlungen der Rente den Betrag von 50
Mill. in 273,779 Obligationen erreicht haben.

Großbritannien und Jrland.
London d. 24. Febr. Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

des Unterhaufſes erwiderte der Secretair der Admiralität Paget
auf eine Jnterpellation Walcots, daß die Marineſoldaten des briti
ſchen Geſchwaders vor VeraCruz außerhalb der Schiffe nicht verwandt
worden ſeien und daß die Schiffe vor Beginn der ungeſunden Jahres
zeit zurückberufen werden würden.

Griechenland.
Aus Griechenland wird aus Regierungsquellen gemeldet, daß

die Aufrührer in der Feſtung Nauplia zu capituliren begehren würden.

Anpnerika.
Das Reuterſſche Büreau bringt folgende Nachrichten aus New

Vork vom 12. Febr. „Die Expedition des Generals Burnſide hat
von der Jnſel Roanoke Beſitz ergriffen und die Flotte der Conföderir
ten vollſtändig zerſtört. Am 9. d. Mts. griff die Expedition die Stadt
Eliſabeth (auf dem Feſtlande gelegen) an und die Bewohner räumten-
dieſelbe. Die Stadt war vollſtändig niedergebrannt, zum Theil von
den Bewohnern zum Theil durch die Bomben der Unionsflotte; der
Kampf war heiß und die Verluſte an Todten und Verwundeten auf
beiden Seiten werden auf 1000 Mann angegeben. Die Unioniſten
rücken gegen Edenton vor. Die im Süden erſcheinenden Blätter be
trachten den Verluſt dieſer beiden Poſitionen als ſehr wichtig. Die
Unioniſten haben ſich in Beſitz der über den Tenneſſee Fluß führenden
Brücke geſetzt und ſo die Haupt Verbindungsſtraße zwiſchen Memphis
und Columbus abgeſchnitten. General Grant ſteht im Begriffe, das
Fort Donnelſon mit acht Batterieen anzugreifen. Die Stärke der Be
ſatzung des Platzes wird auf 8000 Mann angegeben. Dem Verneh
men nach haben die Eonföderirten Bowling Green geräumt. Laut
einem Berichte des Seeoffiziers Dupont iſt der Hafen von Charleston
jetzt nur durch die Swaſh und einen Theil der Moffit Straße zu
gänglich. Die bei Eröffnung des geſetzgebenden Körpers gehaltene
Rede des Kaiſers Napoleon hat hier im Allgemeinen einen günſtigen
Eindruck gemacht.“

Der „K. Ztg. ſchreibt man aus Paris, daß der Präſident der
mexikaniſchen Republik friedliche Anerbietungen habe machen laſſen.
Spanien und England wollen darauf eingehen Frankreich aber nicht.
Die franzöſiſche Regierung ſei ſogar entſchloſſen den Krieg auf eigene
Hand fortzuſetzen wenn die beiden anderen Mächte zurücktreten wol
len. Deshalb werden auch neue Verſtärkungen nach Mexiko geſandt.
J Aus London berichtet man der „A. A. Ztg.“ Jm engliſchen
Publikum, wie im Parlament befeſtigt ſich mehr und mehr die Mei
nung, daß das Einſchreiten in Mexiko ein gefährliches Experiment iſt.
Man äußert ſich ſehr unzufrieden über die Regierung, daß ſie ſich in
dieſen Handel eingelaſſen hat. Das von England ver Uebereinkunft
gemäß geſtellte Contingent iſt lächerlich klein nicht über 700 Marine
ſoldaten. Es möchte genügt haben ſo lange man ſich auf die Be
ſetzung von VeraCruz beſchränken wollte; aber nun Spanien und
Frankreich ein Vorrücken ins Binnenland und einen Marſch auf die
Hauptſtadt Mexiko beabſichtigen, ſoll das Häuflein Soldaten dieſe Be
wegüung nicht begleiten. Und da keine Operationen zur See in Aus
ſicht ſtehen, es auch keinen maritimen Feind zu bekämpfen giebt ſo
ſoll es mich nicht Wunder nehmen wenn unſere Mariner ganz zurück
gerufen werden. Jedenfalls werden ſie während der ungeſunden Jah
reszeit nicht in VeraCruz bleiben, um ſich das gelbe Fieber zu holen.
Der Kaiſer Napoleon ſcheint ſich's wirklich in den Kopf geſetzt zu ha
ben es ſei wünſchenswerth, einen europäiſchen Prinzen auf den mexi

Er ſagte den Generalen der Expeditionkaniſchen Thron zu erheben.
(Die Zurückberufungſie gingen nach Mexiko pour Y kaire un rol.

der engliſchen Schiffe vor Beginn der ungeſünden Jahreszeit iſt mitt
lerweile auch im engliſchen Parlament von Seiten der Regierung an
gekündigt.)

Vermiſchtes.
Aus London wird gemeldet: Der Tarif für die Reſtaurg

teure bei der Ausſtellung iſt nun auch feſtgeſetzt, zum Mindeſten von
Seiten des Engliſchen Reſtaurationspächters. Er verpflichtet ſich die
Portion kalten Braten mit Brot um S Pence zu liefern kalten Bra
ten mit warmem Gemüſe, Salat, Brot, Kaſe und Bier für S.
6 D. (15 Sgr.); Suppe, zwei Fleiſchſpeiſen, Hummerſalat, Gemüſe,
Brot, Käſe Bier und CEonfect für e S. 6 D. (25 Sgr. und ein
regelrechtes Diner von drei Gängen, mit Entrées und Deſſert, für
5 S. Thlr. 20 Sgr.). Natürlich ohne Wein. Sonſt wird es Je
dem freiſtehen, a alte zu ſpeiſen und Diners bis zu jedem Be
trage zu beſtellen und zu bezahlen. Die beiden Reſtaurants haben
alle Hände voll mit Vorbereitungen zu thun und ihre Auslagen ſind
ungeheuer. Abgeſehen von den Weinen, die ſie einlegen, von den
DTiſchen, Stühlen, Teppichen und Spiegeln, die ſie anſchaffen, hat der
Engliſche fürs Erſte folgende Beſtellungen gemacht 40,000 Teller,
2000 große Schüſſeln 3000 Suppenteller, 500 Suppenſchüſſeln, 1000
plattirke. Deckel für die Schüſſeln 2000 Flaſchen 20,000 Waſſerglä
ſer, 10,000 Gläſer für Teres, 25.000 andere für Rheinweine, Cham-
pagner u. dergl. 5000 Thee und 10,000 Kaffeetaſſen 6000 Löffel,
7500 Meſſer und Gabeln, 6000 Ellen Damaſt für Tiſchdecken, 22,000
Servietten, 300 Tiſche und 3000 Stühle nebſt einer Unzahl anderer
Nothwendigkeiten.

J
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Amtlicher Fonds und Geld Cours,
Berlin den 25. Februar.

BergiſchMärkiſche Lit. A. 9 i Bergiſſ
Berlin Potsdam Magdeburger 9. Berlin
CölnMindener 10 Magdeburg
derſchl. Märkiſche
Oberſchl. Lit. B. 77750-
Priorit. 4 Rhein Nahe
(CoſelOderb.
bahn Stamm Agti en. Amſterdam Rotterd. 5.
O. 5 Metklenburger 2 Nordbahn (Friedr.Wilh.)

tettiner 6

8OppelnTarnowitzer

Märkiſche Tit. B. 4.

Halberſtadter 182 Magdeburg Wittenberger 2.
Niederſchl. Zweigbahn Niederſchl. Stamm prietn

Pr. Wilh. SteeleVohw.) 2.
NRuhrort Cref. Kreis Gladb. StargardPoſen

Wilh. (Stamm-Priorit.) 4 Wilh. (StammPriorit.) 5.
Ludwigsh. Bexbacher 9.

ds. Edurſe. f. Brief Geld Z. Brief. Geld 3f. Brief. Geldv Freiw. i. 102 101 Pr. Wilh. (St. V. R. -Nahe v. St. gar. A. 1100
St. Anleihe v. 186595 108 1079, Rheiniſche 92 91 R. -Nahe II. Emiſſ. 4 1100
Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. 4 98/, Rhrt.Cf.Kr. Gdb. a S
1850, 1852, 1854, Rhein Nahe 26 25 do. U. Serie 41656, 1857, )859 4 102 [1019, ſKuhrort Erf. Kreis do. III. Serie

dito von 1856 4 102 101 Gladbacher 3 90 89 Stargard Poſen 4 Sdito von 18534 100 Stargard Poſen 3 92 91 do. II. Emiſſion 4Staats Schuldſch. 3 91 90 Thüringer 113 112 do. III. Emiſſion 4 S
Prämien Anleihe Wilh. (CoſelOdb. Thüringer auſ 102von 1855 a 100 3 122 do. (Stamm) Pr. a 90 29 do. II. Serie Ah 1102Kur u. Neumärk. do. do. do. l. 89 do. III. Serie 4 1102Schuldverſchreib. 31 908 80977 de V. Serie a 101Od. Deichb.Obl. 4 101 1002 Wo vorſtehend kein Zinsſahß notirt iſt, Wilh. (Coſel-Odb.) 4 90 90
g S Obl. 45103. 102 werden uſgneemaäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Emiſſion ar

o. o. 3 89 88Schuldverſchreib. d. c Priorit. Obl. Scene
Berl. Kaufinſch. 5 106 Wachen Düſſeldorf. 93 Amſterd die d 90 2

do. Emiſſion Fpotterd. a 90 89Pfand briefe. do l. Emiſſion 99 2 Löbau ZittauKur Neumärk. z 93 92 Aachen Maſtrichter an 67 dwigoh. -Vexb. 4 131 130
a z o. I Emiſſion 5 679 MainzLudwigah.Oſtpreußiſche. Be 89 Aſche Marthe Lit. A. u. G. 4 1179, 116,2 BergiſchMär 102 Mecklenbdo. 4 98 do l. Ser. (1880) o o ecklenburger 4 56Pommerſche 92 e Nordb. Fr.Wilh. 58e. on h l. Serie v. Oeſtr. frz. Staatsb. s 133Poſenſche a 103, Staat 39, gar. 3 862, 86 Ausl. Priorit.
do h 37 do. V Serie o Actien.d. neue 977. 97 do. Büſſ.-Elf. Pr. Nordb. (Fr. Wilh. 4 oSchleſiſche 3 93 do. do. II. Serie s T B Obl. J. de PEſte ce e z r Zemt 93 92 do. Smb. u. Meuſe aB. a. do. II. Serie41 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 2eWeſtpreußtſh 53t Berlin Anhalter 99 Heſtraftz. Staatsb. 3. 1265, 2641

d. 98 do. 1 3 Jnländ. Fonds.do. neue 4 Perlin- Hamburger e en 5
Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. hoer? Bank Netien. 116, 115Kur u. Neumärk.4 100 999), Berl. -Ptsd.Magd. e 97 Danziger Privatb.g 98
Pommerſche 4 90 do. Lit. B. Königeb. Privatb. 4Poſenſche 4 98 9777 do. Lit. C. a 1101 Magdeb. Privatb. 4 88
Preußiſche 4 99 98 do. Lit. D. on Poſener Privatb. a 93Rhein u. Weſtph. a 69 98 WerlinStettiner a o Berl. Hand. -Geſ. 4 83Sächſiſche do. U. Serieſ4 97 56 Disconto Comman
Schleſiſche 4 995), 99 do. III. Serieg 97 d6 dit Antheile 4 91 90Pr. Bk.Antheilſch. 4 122 121 do. v. Staat gar. 4 162 102 Schl. BankVerein 91 90
Friedrichsd'or 13 Br. Schw. Fr. I. D. 1002/, jemm. Ritterſch. B. A. 86
Gold Kronen 9 6 Cbln-Crefelder 4 982 hAndere Goldmün EblneMindener on Jnduſtr. Aetien.
zen à 5 110 1008, do. II. Emiſſ. 5 1041 Hörder Hüttenwerk s 77 76

do. 96 Minerva 5 24 23Eiſenb. Actien. do. II. Emiſſ. 4 95 Fabr. v. Eiſenbbed. 80 79Stamm-Act. do. do. 4 1100 Deſſ. Kont. Gas 5 107r 3 87 86 do. IV. Emiſſ. 4 939 931Aachen-Maſtrichter 24 23 Magd. Halberſtadtſ an. 03 änd. F.Berg. -Märk. Lit. A, 106 105 Magd.Wittenberge u r 99 r 4 78
do. do. Lit. B. 93 Niederſchl. Markt. 1 8 102 1012Borlin 972, Bremer Bank 4BerlinAnhalter e do. Conv 4 97 Coburger Creditb. 466 65Berlin Hamburger 118 do. do. III. Serie l ädter Bau 80S s e 97 Darmſtädter Bank 4erl. -Ptod. Magd. 158 157 do. do. IV. Serie 4 102 Deſſauer Credit 4 S 61BerlinStettiner. 127 26 SOberſchl. Lit. 972 do. Landesbank la 275

Bresl. Schw.Frb. do. Lit. B. s 872 873 Genfer Creditbank 41Brieg Neiſſe S 64 do. Lit. O. 4 9ö Geraer Bank 4 79 78Cöln Mindener 3 169 168 do. Lit. P. 4 Höre Gothaer Privatb. 7594
Magdeb. Halberſt. 1266 do. Lit. E. 3 867, 86 Hannoverſche, Bank 95
Magdeb. Wittenb. 44 do. Lit. B. 4 101 100 Leipziger CEreditb. 4 89Münſter Hammer 4 982 Pr. Wilh. (St.-B.) Puxemburger Bant a
Niederſchl. Märk. 4 (99 9 Serie s Meininger Creditb. a 86Riederſchl. Zweigb. 56 50 do. Serie 5 102 Norddeutſche Bant
do. (Stamm) Pr. s Serie s 1101 Oeſterreich. Eredit 5 7392Oberſchl. I. A. u. O. 3 Nheiniſche r u 93 Thüringer Bank 4 66Oberſchl. Lit. B. 3 121 120 do. v. n gar. 3 88 Weimariſche Bank 4 78OppelnTarnowitz. l 41 40 do. III. Emiſſton ar 98 r 98 Oeſterreich. Metall. ſo be

eder a Stück 15 rief r 14 5 Geeld.Eiſenbahn Stammactien. Dividende pro 1860 AachenDüſſeldorfer AachenMaſtrichter
BerlinAnhalter 6 Berlin Hamburger 6

BreslauSchweidnitzeFreiburger 592. Brieg Reiſſe 25.

Münſter Hammer Nie
Oberſchl. Lit. A. u. G. 77750-

Rheiniſche 4 Rhein. Stamm
Thüringer 6 Wilh.

Ausländ. Eiſen
Mainz Ludwigshafen Lit. A. u.

Oeſterr.Franz. Staatsbahn 7.2

Berlin-Anhalter 136 a. 136 gem.

Mecglenbuxger 54 à 55 gem.48 gem.8 armſtädt. Bank 819, à 81 gem.133 à 133 gem.
em. Genfer Credithank 42 à 41 em.

73 gem. Oeſterr. National Anleihe 61 A gem.
An heutiger Börſe

ſchäft gering, nur Mecklen
in Fonds blieb unbedeutend z Wechſel w.

BankActten. Röoſtocker [9f.
Zettelbank [4] 98 G. Gold ndNapoleonsdor 5. 109 bz. Sovereigns 6. 2

Marktberichte.Magdeburg den 25. Prtge (Nach Wiſpeln.)

Weizen Verſe F.per Schffl. 84 W per Schffl. 70 t

S Saer 22u Per Schffl. 50 tKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loro ohne Faß
18. 18

burger wurden ziemlich lebhaftn waren ſtill.
4 pCt. 110

17, G.

Roggen

Nordhauſen, den 25.

Weizen 2 lenRoggen 2 eGerſte 20Hafer 209 eRüböl pro Centner 14
Leinbl pro Centner 14

Bresl. Schweidn. Freib. 120137 à 137 em. Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 58 a 120 à 119 gem.
Nordbahn Fr.

Deſſauer Credit
Meininger Creditbant

Nuſſ. Engl. ear die Bertaufeluſt vörherrſchend doch v wlethe 61 à 61 gem.

d und Papiergeld

Oberſchleſ. Lit. A. u. C.
W Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 48 a 49 àilh.) 599, à gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn

7 à 69 gem.
85 à gem.

588,58 gem.

Oeſterr. Credit 73 à
lieb ſelbſt zu meiſt ermäßigten Courſen das Ge

e Ws handelt öſterreichiſche Sachen waren matt der Verkehr

G. Hamburger Vereinsbank 101 G. Darmſtädter
Oeſterr. Währung (Banknoten) 7275 u. 73 bz.

Verli 2577Weizen loco e Jen 29. Febritar.
ſchleſiſcher 79 ab

und frei Mühle, 83—84pfv. 53

Gerſte oß bez. g ſon h n e 36—309 pr. 1750pfd., ſchleſ.
Hafer loco 22—25

nell, Febr. März
24 Br., Juni Julf Mi de
Erbſen Koch A. Futterwaare 36 57

Liefer. pr. Febr. 23 nomi-

Deſſauer Landesbank 28

do. Frühf. 23 bez. Mai Juni

Rüböl loco 13 bez. Febr. Febr. März u. März
April 13 bez. Br. G. April Maii bez. Mai Juni 13 bez. Juni Juli 18bez. Sept. Oct. 12 m bez.
Leinöl loco I2 Liefer. I2,
Spiritus loco ohne Faß 17 bez.

Faß 177 bez. Febr. u. Febr. März 177
u. Br. e G. März April 17 bez. u. Br.177 G. April Mai 17 7 bez. u. Br.s G. Mai Juni 181 bez. Br. u. G.Juni Juli 18 bez. u. Br., z G. Juli Aug.
18 Br., 18 G. Aug-/ Sept. 19 19 bez.

Weizen feſt gehalten. Roggen disponible, obgleich viel
Juneſührt, jedoch ziemlich rege gehandelt Termine an
fangs zu ſchnell ſteigenden Preiſen lebhaft und beſonders
für laufenden Monat weſentlich höher, ſchließen ruhiger
gekünd. 1000 Ctnr. Hafer pr. Frühj. höher Rübdl in
Folge auswärtiger animirender Berichte bei guter Kauf
luſt feſt und höher bezahlt, gekünd. 200 Ctnr. Spiritus
ſetzte zu hohen Courſen ein war im Laufe des Geſchäfts
gefragt und zog im Werthe an ſchließt aber wieder ruhiger.

Breslau, d. 25. Febr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 159 G. Weizen weißer 76—-88 gelber 76

Roggen 55—61 Gerſte 34--40
Hafer 22—28

Stettin, d. 25. Febr. Weizen 72—-80, Frühf. 79
bez. Roggen 48—49, Febr. 48 G., Frühf. 48 bez.
u. G. Rubol loco, April Mat 13 bez. Spiritus 17 bez.
Febr. 17 G., Frühf. 17 bez.

Leipzig, den 25. Februar. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchaften (durch „„loco“,
auf der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ten Lie
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, b) des Getreides und der Helſaaten für
UDresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel), e) des Spiritus für 12227, Dresd ner
Kannen oder I Eimer 22, Kannen 100 Preuß
Zuart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrs« Preiſe (mit B. Briefe, „bz. be
zahlt und Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen.

do. mit
bez.

(nach Qualität 53 54 Bf., 521 vBz.5
pr. Februar März ingleichen pr. März April 53
Bf. r. April, Mat 52 B. vli, Gd. Ger
ſte, 138 Pfd., loco nach Qual. 3 3 Bf. 2
a 3 T bz. (nach Qual. 36 37 Bf. 35 37
bz.). Hafer, 98 Pfd., loco 177, F. Bf., nach Qual.
I bz. Gd. (2297, Bf nach Qual.21 bz. 21 Gd.). Erbſen 178 Pf.loco 5. Bf. (60 Bf.). Wicken, 178 Pfd lo
co: 3 Bf. 3 Gd. (a47 Bf. 45 Gd.
Rüböl loco: 13 Bf. u. bz. Pr. Februar März
13 Bf. u. bz. pr. März, April, ingleichen pr.
April Mai u. vr. September, October, durchgehends
13 Bf. Leinöl koco 13 Bf. WMohnöl
loco 18 Bf. Spiritus, loco 17 Bf. 17

bz. u. Gd. pr. März 18 Bf. pr. April u. Mai

4

17 Gd.Hamburg, d. 25. Febr. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts ganz vernachläſſigt. Roggen loco feſt, ab Königs
berg April Mai zu 86—87 feſt gehalten, 85 86 zu
machen. Oel Mat 28, Oct. 26

mſterdam, d. 24. Febr. Weizen ſtille. Roggen 3
Flor. höher, lebhaft. Räps, April 81 Octbr. 72
Rüböl Mai 43 Herbſt 41

London d. 24. Febr. Engliſcher Weizen unverändert,

e S a amerikaniſcher und ruſſiſche
eizen gefragter. Gerſte und Hafer gefragt.Erbſen 1 Schill. niedrger. Mehl e t. Lohnen a

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 25. Februar. C. Große, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. A. Richter, 2. Kähne, Roh
eiſen, v. Magdeburg n. Dresden. Ptager S leppkäh
ne Nr. 21 u. 29, Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen.

Niederwärts: Am 25. Februar. Frz. Hertel, Ger
ſte Halle n. Hamburg. Nordd. DampfſchifffGeſ.
Z Kähne, Weizen, v. Dresden n. Hamburg. G. Täus
bel, „Lumpen, v. Forgau n. Magdeburg

Magdeburg den 25. Februar 1862.
Königl. Schleuſenamt.

f. Brief. Geld
r

Magdeburg den 25. Februar.
Amſterdam kurze Sicht S

do. 2 Monat i cHamburg kurze Sicht. lde 2 Monat i n vFrankfurt kurze Sicht. r Cdo. 2 Monat 29Preuß. Friedrichsd'or

Auslcknd. Gold 4 59 c e
Preuß. Staats Schuldſcheine T
Verein. Dampfſchifff.Stamm Actien 4 77 An
n do, Priorit. Actien 5 102Magdeb. Leipz. Stamm Actien An 7do. v Priorit.Actien I. Em. 4 100
do. do. do. II. Em. 4 rdo. Halberſtadter StammActienſ4 270

do. do. FPriorit. Actienſdo. do Priorit.Actien 4 103
do. Wittenberger StammActien 4. 7
do. do. tn ſetlen 5do. FeueraſſecuranzActiendo. Jene herſiherangeactien 4 69--70 bz.

do. LebensVerſicherungsActien 90 S
do. PrivatbankActien D D
do. Gas Achten 5 „107,Deſſauer ContinentalGasActien 86 e

M D.Allgemeine GasActien



Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Februar Abends am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll,
am 26. Februar Morgens am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 24. Februar Abends 4 Fuß 8 Zoll,
am 25. Februar Morgens 4 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25. Februar Vormittags am alten Pegel Nr. 4,

am neuen Pegel 8 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 25. Februar Mittags: 9 Zoll über 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Botenpoſt zwiſchen Prettkin und Tor
gau iſt aufgehoben, wovon das correſpondirende
Publikum hiermit benachrichtigt wird.

Halle, den 22. Februar 1862.
Königl. Ober-Poſt-Directivn.

Vormundſchafts- Angelegenheiten
betreffend.

Die in der Stadt Halle wohnenden Vor
münder der unter unſere Gerichtsbarkeit gehöri

en Pflegebefohlenen werden aufgefordert imLaufe der Monate Februar und März d. J.

die gedruckten Formulare zu den Erziehungsbe-
richten in dein Erdgeſchoß des Kreisgerichts bei
deſſen Hauswart in Empfang zu nehmen, ge
hörig ausgefüllt und unterſchrieben den Herren
Geiſtlichen der Parochie der Pflegebefohlenen zu
übergeben und mit deren und der Herren Leh
rer und Bezirksvorſteher Bemerkungen verſehen
ſofort nach abgehaltenem, Konferenztermine an
uns zurückzuſenden. Für jede Vormundſchaft
iſt ein beſonderer Bericht zu erſtatten.

Halle a/S. am 4. Februar 1862.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Zum Dismembriren
iſt ſofort ein größeres Gut nachzuweiſen und
liegt nicht allein der Acker zum Geſchäft ſehr
günſtig ſondern iſt auch eine ſehr wohlhabende
Umgegend mit großer Kaufluſt vorhanden ſo
daß ein ſehr lucratives Geſchäft vorausſichtlich

welche auch

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
Ermäßigte Fahrpreiſe für die Beſucher des Berliner

Kram- Marktes am 3. März d. J. eAm Sonntag den 2. und Montag den 3. März er. werden aufallen Stationen unſerer Bahn zu allen Zügen Billets 2ter und Zter Klaſſe verkauft werden,

zur Rückfahrt von Berlin mit jedem Zuge, jedoch ausſchließlich der Abend 7 Uhr
von Berlin abgehenden Schnellzüge, bis incl. Mittwoch den 5. März e. Gültigkeit haben.

Freigewicht für Gepäck wird nicht gewährt.
Berlin, den 20. Februar 1862.

Die Direction

Das Kleider- Magazin von
A. Nathansohn, gr. Klausſträße 37,

empfiehlt ſein großes Lager in C O amcden-Amzüg
im Preiſe von 2 bis 10 R der feinſte Anzug,
Tuch Nock, feiner Stoff Hoſe und Weſte ganz nach Wunſch, entweder At-
las, Sammet oder auch Stoff. Die Arbeit iſt anerkannt wie beſtellt, indem
Alles ſtreng unter meiner Aufſicht in meiner eignen Werkſtatt angefertigt
wird um deſto mehr kann ich auch für Güte und Dauerhaftigkeit garantiren.

Gleichzeitig empfehle ich auch mein vollſtändig ſortirtes Lager in Früh
jahrs Ueberzieher, Beinkleider, Steppröcke und Fracks, Alles zu ſehr ſoliden

beſtehend in ſehr ſchönem

Ein Landgut zwiſchen Naumburg und
Zeitz mit ea. 80 M. 1. u. 2. Klaſſe guter
Felder, Raps- und Weizenboden, worunter
Braunkohle ſteht ſeparirt iſt noch nicht und
kann ſelbiges vereinzelt werden die Gebäude
ſind ſchön, das Jnventar complett auch gehört
zu dieſem Gute noch ein Haus an der Straße,
in welchem die Gaſtwirthſchaft frequent betrie
ben wird ſoll Familien Verhältniſſe halber
mit 2000 Anzahlung verkauft werden. Jm
Auftrage: E. Günther in Naumburg.

Desgleichen iſt in der Nähe Naumburgs
in einem großen Orte eine frequente Schmiede
nebſt complettem Jnventar und ea. 6 Morgen
gutem Feld unter ſehr annehmbaren Bedingun

iſt. Näheres unter G. k. 4 8 poste restante
Merséeburg.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten März, April, Mai, Ju
ni, Juli u. Auguſt 1861 findet den 30. April
d. J. und folgende Tage von Nachmittags 1 Uhr
ab kleine Klausſtr. Nr. 14 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 14. April zuläſſig.

Halle a/S. den 26. Februar 1862.
M. Goldſchmidt.

Landgüter von 20 Morgen bis zu 200
Morgen hat preiswerth zu verkaufen im Auftrag

C. Th. Eſche in Dürrenberg.
Häuſer auf dem Lande zu verſchiedenen

Geſchäften paſſend, weiſt zum Verkauf nach
C. Th. Eſche in Dürrenberg.

Eine Bäckerei mit vollſt. Jnventar hat zu
verpachten ſowie eine dergl. zu verkaufen im
Auftrag E. Th. Eſche in Dürrenberg

Kapitalien von 200 an bis zu 5000
hat auf Ackerhypothek zu verleihen im Auftrag

C. Th. Eſche in Dürrenberg
Ein Gaſthof auf dem Lande, ſowie eine

Mühle wird von cautionsfähigen Leuten zu
pachten geſucht durch

C. Th. Eſche in Dürrenberg.
Die beiden Verwalterſtellen auf dem Ritter

gute Badrina ſind beſetzt.

Ein gewandter Kellner wird zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Näheres bei

Oh. Hartmann,
Mansfelder Hof zu Eisleben.
Ein in jeder häuslichen Arbeit erfahrnes Mäd

ehechen mit guten Zeugniſſen nur ein ſolches
findet zum erſten April einen Dienſt

Mauergaſſe Nr. 7, eine Treppe hoch.

gen zu verkaufen. D. D.
Landwirthſchafterinnen, im Molken-

weſen u. ff. Küche ganz perfect, ſuchen Stel
lung durch d. Agent. Geſch. v. C. Niedel.

Mit guten Empfehlungen verſehene Oekv
nomie Verwalter, Rechnungsfuh-
rer e. ſuchen Stellung u. erth. Nachweis das
Agent. Geſch. v. C. Riedel, Halle, große
Steinſtraße 17.

9Compagnon-Geſuch.
Für eine außerordentlich vortheilhaft an einem

Fluſſe und 1. Stunde von der Eiſenbahn ent
fernt gelegene, neu errichtete und ſeit 1 Jahre
in vollſtändigem Betriebe und beſtem Gange
ſich befindende Maſchinenpapierfabrik,
welche ſich der beſten Abſatzquellen und ſehr
werthvoller Privilegien erfreut, wird ein
Geſchäftstheilhaber unter ganz vorzüg
lichen Bedingungen zum ſofortigen Eintritt mit
40 bis 50,000 Thalern geſucht, und ertheilt
nähere Auskunft hierüber

Rechtsanwalt Theodor Haſe, Notar,
Burgthor Nr. 993.

Altenbürg, den 17. Februar 1862.

LehrlingsGeſuch.
Ein Burſche von rechtlichen Eltern kann un

ter ſehr annehmlichen Bedingungen jetzt oder zu
Oſtern in die Lehre treten beim Glaſermeiſter
G. Kohlig, Leipzigerſtraße Nr. 92.

Eine Bulldogge iſt zu verkaufen alte Pro
menade Nr. 16.

Gut ſchlagende Canarienhähne ſind zu
verkaufen Trödel Nr. 3-

5 Jugpferde
ſollen auf dem Rittergute Brachſtedt

Freitag den 28. Febr., früh 10 Uhr,
meiſtbietend verkauft werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Preiſen. A. Nathansohn, Schneider Meiſter,
große Klausſtraße 37.

Zaudgut Verkauf. e Leinkuchen
in friſcher Zuſendung offerirt billigſt

J. F. Weber.
Mit guten ſtarken

a5 jährigen Pferden iſt ein

Ein Fortepiano ſteht billig zu verkaufen.
getroffen A. Jüdel.

Zu erfr. bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Stadttheater in Halle.
12. Vorſtellung im 4. Abonnement.

Donnerstag den 27. Febr. Gaſtſpiel des Fräul.
Vicetorine Kramer vom k. k. Karl
Theater in Wien: Dorf und Stadt,
Schauſpiel in 5 Akten von Charlotte
Birch-Pfeiffer.

„„Lorle Fräul. Kramer als Gaſt.
Die Direetion.

vFreybergs Garten.
Donnerstag den 27. Febr. Abend Concert

Anfang 7 Uhr. 3. Aufführ: kommt Der Opern-
gucker, Potpourri v. Thiede. Oaverture 2.
Heimkehr aus der Frewde v. Mendelss ohn.
Ouverturs 2. Op. Das Nachtlager zu Granada

v. Kreutzer. F. Fiedler.Zwebendorf.
Zum Ball Sonntag den 2. März ladet

freundlichſt ein Klepzig
Freireligiövſe Gemeindein Zörbig.

Sonntag den 2. März Vormittags 9 Uhr
Verſammlung im Saale des Schützenhauſes.
Vortrag von Herrn Uhlich aus Magde-burg. Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:

Pauline Schaaf,
Karl Winter.

Naundorf, de 24. Febr. 1862. Reußen.

Heffentlicher Dank.
Allen Denen, welche meinen verſtorbenen

Mann den PolizeiSergeant Ruhland, zur
letzten Ruheſtätte geleiteten, insbeſondere dem
Hrn. Polizei Rath Albrecht den Herren
Polizei Commiſſarien und ſämmtlichen Collegen
meines Mannes, ſo wie dem Hrn. Ve. Geſe-

nius für ſeine unermüdlichen und uneigen
emühungen, meinen tiefgefühlten
Die tiefbetrübte Wittwe

nützigen

Dank.
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Deutſchland
Berlin d. 25. Februar. Die Subcommiſſion der deutſchen

Commiſſton des Hauſes der Abgeordneten hat ſich, wie bereits gemel
det, über die vorliegenden Anträge in der deutſchen Frage geeinigt:

Die Berufung auf das „unveräußerliche“ Recht der deutſchen Na
tion in Sachen ihrer politiſchen Einigung iſt geſtrichen; die Beziehun
gen auf die Momente der nationalen Bewegung in den Jahren 1818.
ünd 49 ſind geblieben von der rechten Seite iſt die Berufung auf den
Art. 11 der Bundesakte aufgegeben in die Reſolution iſt der erſte
Punkt der Schulze'ſchen Reſolution aufgenommen wonach die Regie
rung zu einem offenen Eintreten für das Programm einer ein
heitlichen Centralgewalt und eines NationalParlaments aufgefordert
wird.

Poſen, d. 23. Februar. Der Polniſche Landtagsclub ſieht
mit ſtiller Freude den Verhandlungen über die Militairfrage entgegen,
deren Entſcheidung er in ſeiner Hand zu haben glaubt. Ein Mitglied
dieſes Clubs ſpricht ſich in einem viel geleſenen Polniſchen Blatte über
die gegenwärtige Stimmung und die Hoffnüngen deſſelben alſo aus:
Die Polniſchen Abgeordneten zeigen ſich bei der gegenwärtigen unge
wiſſen Situation vorſichtig und inmitten der aufgeregten Parteileiden
ſchaften zurückhaltend. Sie imponiren ſchweigend durch ihre Zahl, in
dem Bewußtſein daß ſie allem Anſcheine nach die Militairfrage in
ihrer Hand haben. Das bedeutet mehr als zwanzig Reden oder An
träge. Es läßt ſich ganz darnach an daß wie früher in vielen Fäl
len ſo auch in dieſer überaus wichtigen Frage die Polniſchen Stim
men den Ausſchlag geben werden. Es iſt das eine wunderbare Fü-
ung der Vorſehung, welche der kleinen Repräſentantenſchaar einer

wer beeinträchtigten Nation die Macht verleiht, das Schickſal großer

Staaten zu entſcheiden oder doch beſtimmend darauf zu influiren. Hät
ten die Polen ſich ſeiner Zeit der Abſtimmung nicht enthalten, ſo
würde Preußen heute nur eine legislative Kammer haben z das Her
renhaus, das allen Liberalen und. Demokraten ein Dorn im Auge iſt,
würde nicht exiſtiren. Je nachdem die Polen in der Miitairfrage ſo
oder anders ſtimmen, wird das Schickſal Preußens eine andre Wen

dung nehmen. ßWolfenbüttel, d. 22. Febr. Am Donnerstag wollte Uhlich
von Magdeburg hier eintreffen, um einen Vortrag zu halten, es wurde
ſolches aber auf Befehl des herzogl. Staatsminiſteriums ſeitens der hie
ſigen Kreisdirektion verboten.

Vermiſchtes.
Berlin, de 25. Febr. Bekanntlich wird ſeit längerer Zeit

über die Aufſtellung von drei Denkmälern: für Friedrich Wilhelm l.
den Frhrn. v. Stein und den Fürſten v. Hardenberg, berathen. Die
Berathungen haben am Schluſſe des vorigen Jahres zu Anträgen an
den König geführt, in deren Folge derſelbe durch allerhöchſten Erlaß
vom 8. Febr. beſtimmt hat daß der Standort der drei Denkmäler im
Suſtgarten zwiſchen dem Schloß und dem alten Muſeum ſein und die
Ausführung derſelben den Profeſſoren Albert Wolff, Schievelbein und
Hagen anvertraut werden ſoll. Jn Folge des unter dem 10. Nov.
v. J. publizirten Konkurrenzausſchreibens für die Schiller Statue be
ſchäftigen ſich nicht blos hierorts mehrere namhafte Künſtler mit der
Anfertigung von Modellen ſondern es ſind auch von außerhalb, na
mentlich aus München Bremen, Kaſſel, Baireuth, desfallſige Anfra

en, ſo wie Geſuche um Ueberſendung von Situationsplänen an den
agiſtrat gerichtet. Die Ablieferung der Modelle muß bekanntlich bis

zum 1. Juli 1862 bei'm hieſigen Magiſtrat erfolgen.
Herr Seeger in Berlin hat ſeine Lotterie Collecte niedergelegt

die von ihm debitirten 8 00 Looſe werden parcellirt. Da der Gewinn
eines Lotterie Einnehmers von Einigen auf fünf Thaler für das Loos
jähtlich berechnet wird ſo hätte demnach Herr Seeger eine Jahres
Einnahme von 40,000 Thalern gehabt. Nach der niedrigſten und wohl
zu niedrigen Berechnung ſtellt ſich der reine Gewinn eines Lotterie
Einnehmers auf etwas mehr als 1 Thaler für das Loos demnach
hätte alſo Herr Seeger jedenfalls über 12,000 Thlr. jährlich für ſeine
Stellung eingenommen. Andere Lötterie-Einnehmer haben 5000, 300
Looſe u ſ. w. (Nach einer Bekanntmachung der Gen. Lott. Direction
iſt über die Looſe aus der Seeger' ſchen Eollecte bereits verfügt worden,
das Gerücht der LooſeVermehrung aber ein falſches.)

Die durch die „Spen. verbreitete Nachricht, daß bei Neiden burg kürzlich vier Perſonen auf der Poſt gfroren ginn wären,
ſtellt ſich als eine Ente heraus. Man weiß in Neidenburg nichts davon

a Zum Luther Denkmal. Man ſchreibt ausJn Worms iſt eine reiche Wittwe Beſitzerin des Geee rem
der ehemalige Biſchofsſitz ſtand, wo ſich das größte Ereſgniß der Re
formation zutrug. Sowohl der urſprüngliche Schöpfer des Lutherdenk
mals, Ernſt Rietſſchel, wie ſeine beiden nunmehr ausführenden Schü
ler, Kietz und Oonndorf, haben nach den Raumverhältniſſen und
nach den Umgebungen dieſen ſchon an ſich hiſtoriſch geweihten Boden
als den allein zur Aufſtellung des Lutherdenkmals geeigneten bezeichnet.
Dennoch will die reiche Wittwe den Garten nicht hergeben. Man ver
müthet dahinter allerlei Machinationen. Der Name der Beſitzerin
die ſich ew gen Ruhm oder das Gegentheil erwerben kann, ſoll noch
nicht veröffentlicht werden bis, wie man mit Zuoerſicht erwarten muß,
er mit einem ehrenhaften Beiſatz genannt wird.

F
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Halle, Donnerstag den 27. Februar 1862.

Mittheilungen aus den öffentl. Sitzungen des hieſigen CriminalGerichts
am 11. und 212 Februar.

Der Dienſtknecht Wilhelm Ulrich aus Schiepzig welcher im Termine nicht er
ſchien, hatte bei ſeiner gerichtlichen Vernehmung zugeſtanden daß er Anfangs Auguſt
v. J. einen Rohrſtock des Ziegelei Aufſeher Mieſchel. in. Salzmünde welchen der
Handarbeiter Sotte führte und in der Trunkenheit auf dein Wege von Schiepzig nach
Salzmünde fallen ließ auf und mit nach Hauſe genommen, ſpäter aber an den
Küuhhirten Ebert in Schiepzig verkauft habe. Da ſeine Behauptung den Stock nach
träglich von Sotte geſchenkt erhalten zu haben durch deſſen Ausſage widerlegt wurde,
wurde er wegen Unterſchlagung mit 1 Tage Gefängniß beſtraft.

Die verehelichte Handarbeiter Perſchmann, Friederike geb. Jentſch von hier,
geſtand zu am 15. und 16. Januar d. J. auf dem hieſigen Rathhauſe, wo ſie das
Einheigen in der Wohnung des Kaſtellan Hennig zu beſorgen hakte, aus dem für den
ſelben beſtimmten Torfkaſten 5 reſp. 9 Tor ſteine weggenommen zu haben. Sie be
hauptet zwar, daß ihr dazu von der verehelichten Hennig die Erlaubniß ertheilt wor
den. Die Hennig beſtritt dies jedoch und wurde deshalb die Angeklagte wegen Dieb
ſtahls zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Die unverehelichte Friederike Goetter aus Cönnern war angeſchuldigt, in der
Zeit von Michaelis bis zum 9. Decbr. 1861 dem Kaufmann Adolph Thorweſt da
ſelbſt ihrem Dienſtherrn, eine Haarbürſte und zwei Stücken Leinwand von I reſp.
3 Ellen geſtohlen zu haben. Ste hatte ſich im Beſitze der geſtohlenen Gegenſtände
befunden über den Erwerb der Haarbürſte abweichende Angaben gemacht und den
redlichen Erwerb der Leinwand nicht nachzuweiſen vermvcht, was auch durch den an
getretenen Defenſionglbeweis vollſtändig mißlang. Dagegen rekognoscirte der Kauf
mann Thörweſt die Bürſte und das Stück Leinwand von I Ellen als ſein Eigen
thum während er bei dem Stück von 3 Ellen nicht mit Beſtimmtheit angeben konnte,
ob ihm ein ſolches in ſeinem Laden fehle. Der Gerichtshof nahm deshalb bei dieſem
Falle den objektiven Thatbeſtand für nicht erwieſen an verurtheilte aber wegen der
übrigen Fälle die Goetter zu 14 Tagen Gefängniß.

Der bereits mehrfach wegen Diebſtahls Betrugs und Unterſchlagung beſtrafte
Bergmann Otto Franz Brunv Rudolph Schillinger von hier war geſtändig, im
December v. J. oder Januar d. J. zu zwei verſchiedenen Malen beim r
von Geld durch das Vorbringen der falſchen Thatſache er habe 5 reſp. 2 Sgr.
zu wenig heraus erhalten die verehelichte Seifenfabrikant Kloſe zu nochmaliger Zah
kung jener Beträge veranlaßt bei einem Falle aber ſeinen Zweck lediglich deshalb
nicht erreicht zu haben weil die Kloſe'ſchen Eheleute ſeiner Behauptung er habe
5 Sgr. zu wenig erhalten keinen Glauben ſchenkten. Jn ähnlicher Weiſe ſollte er
ſich in dem Laden des Kaufmann Krammiſch 5 Sgr. erſchwindelt haben der Comntis
Großmann konnte aber nicht bekunden ob er nicht in Wirklichkeit dieſen Betrag zu
wenig gezahlt und würde deshalb die Anklage bei dieſem Punkte fallen gelaſſen. Da
gegen geſtand der Angeklagte außerdem zu, an verſchiedenen Orten gebettelt zu haben.
Er würde deehalb wegen mehrfachen Betrugs und verſuchten Betrugs und wegen Bet

teln mit 14 Tagen Gefängniß beſtraft. ß
Der Handelsmann Friedrich Auguſt Hermann Grauert aus Giebichenſtein war

geſtündlich am 3. d. M. Abends während der Abwesenheit der Frau Hauptmann v.
Ottenfeld daſelbſt mittelſt einer Leiter durch das offene Fenſter in eine Kammer der
Ottenfeld'ſchen Wohnung eingeſtiegen und hatte aus einem offenen Tiſchkaſten eine
Anzahl Actiencoupons im Werthe von c. 200 Thlr. und eine goldene Broche wegge
nommen. Er wurde deshalb wegen ſchweren Diebſtahls zu 2 Jahr Zuchthaus und
Stellung unter Polizei Aufſicht auf 2 Jahr verurtheilt.

Auf Grund ſeines Geſtändniſſes wurde der Handlungscommis Richard Hammer
von hier wegen Diebſtahls mit 2 Monaten Gefängniß und Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt, weil er im Janugr d. J. zu
drei verſchiedenen Malen der verehelichten Schneidermeiſter Sickel hier die Summe von
34 Thlr. in Raten von 10 und 12 Thlr. weggenommen und das Geld theils ver
ſpielt theils zur Bezahlung von Schulden verwendet hatte

Die Cigarrenmacher Carl Chriſtian Auguſt Falk Friedrich Auguſt Herrmann
Winkler und Eh iſtian Auguſt Gun der mann waren angeklagt, bei Gelegenheit
einer am 27. Juli 1861 Nächts gegen 12 Uhr auf der Chauſſee zwiſchen dem Schim
mel und Leipziger Thore zwiſchen Cigarrenmachern Und Schuhmachergeſellen ſtattge
habten Prügelei, die Nachtwächter Dix und. Röhn, welche in ihren Eigenſchaften als
Sicherheitsbeamte intervenirten angegriffen zu haben. Winkler war nicht erſchienen
und wurde daher in eontumaciam gegen denſelben verhandelt. Falk ſowohl als Wink
ler hatten den Dix, als er ſie arretiren wollte, an der Bruſt gefaßt und waren mit
ihm ins Handzemenge gerathen. Dieſe Thatſachen wurden trotz des Leugnens des
Falk durch das Zeugniß des Dix, ſowie der Schuhmacher Scheufele und Kloß wel
che den Hülferuf des Falk gehört hatten feſtgeſtellt. Gundermann konnte aber mit
Gewißheit als derjenige, der ebenfalls die Nachtwächter angegriffen nicht recognoscirt
werden. Der Gerichtöhöf erkannte diher nur ſene beide Angeklagten des Angriffe und
ne an gan An erwirn bei Vornahme einer Amtshandlung ſchul
dig und verurtheilte einen jeden derſelben zu einer 1I4tägigen Gefä iß fe, währeGlndecnan n n ſ d gigen Gefängnißſtrafe, während

Der Dienſtknecht Chriſtian Carl Lüttich aus Löbnitz, i bſtahls im Jahre 1860 hier beſtraft, war e gegen o r
bejün verübten Gelddiebſtahls geſtändig. Nach ſeinen Angaben hatte er ſich am 20.
Octbr. 1861 etwa gegen 6 Uhr Abends in das Wohnhaus des Kunze mit deſſen Lo
kalttät er aus ſeiner frühern Dienſtzeit bei Kunze wöhl bekannt war ein ſeſchlichen
und aus einem in einer Stube beindlichen unverſchloſſenen Nähtiſch die Summe von
ca. 400 Thlr. entwendet. Der Gerichtshof verurtheilte den Lüttich wegen Diehſtahls
im Rückfalle zu einer Gefängnißſtrafe von 1 Jahr ſowie Unterſagung der Ausübung
der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizelaufſicht auf 1 Jahr.

Die unverehelichte Anna Marie Nietſch aus Schlettau war geſtändig auf den
Namen ihres Dienſtherrn Haaſe im October 1861 von der hieſigen Handlung J. Si
mons Söhne 18 Ellen Kattun, I, Elle Leinwand und 1 Elle Futter Zufammen
für 3 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. an Werth entnommen zu haben ohne daß ihr der e
hierzu Erlaubniß gegeben. Sie war deshalb wegen Betrugs angeklaägt. be
war geſtändig, im September 1861 dem Dienſttnecht Müller, mit e
bei Haaſe in Dieiit diente, eine erhebliche Körprrverletzung vorſil h enens eige
bracht du haben daß ſie eine Untertaſſe von Porzellan nach dem n er geworien,
die denſelben an der linken Backe getroffen und ihm eine Wunde beig racht, in Folge
deren er in das hieſige Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte. Zeigniß
und Gutachten des Dr. Niemeyer wurde feſtgeſtellt, daß die e ab er rn
Körperverletzung eine Uttägige Arbeitsunfähigkeit deſſelben zur Folge geba n pen n
ſchen Müller und der Angeklagten am fraäglichen und an den n gen
nehrfache Neckereien vorgekommen wie die Dienſtmagd Emma Schlureck bezeugt, ſo
nahm der Gerichtshof das Vorbandenſein mildernder Umſtande alt feſtgeſtellt an und
verurtheilte die Nietſch wegen Betrugs und erheblicher Körperverletzung zu 5 Wochen

Gefängniß tDie bereits im Jahre 1838 durch bieſtges Kretsgericht wegen Diebſtabts beſtzgſte
ebel. Emilie F alſch von hier, hatte zugeſt indlich in Mounverebel. lie Freygang genannt Pietſch von ſchlebenen Zei

nat April 1561 ihrer Dienſtherrin, verehel. Worch in Reideburg zu e t
ten 2 Schürzen und 1 Halstuch entwendet n u wegen
wiederholten Rückfalle zu 3 Wochen Gefängniß verurtbeilt. r aDie unverehel. Jphann c Bertha Radegaſt wer e d n h
pom 23. Aug. bis 20. Novbr. 1861 dem Portefenitle Arbeiter lbäügel ein er
e Lohn in Dienſt ſtand, ein bigues Sblips, einen Drund khrés J.ge r
mohnaie und ein Stück Schürzenzeug entwendet und m auf ageſtänd
niſſes wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniſt beſtraft.



Der Handarbeiter Chriſtian Mörtzky von Wettin hatte im Jahre 1861 auf den
Namen der Gebr. Jentzſch deren Kohlenführen er zu beſorgen hatte 2 Fuhren Kohle
von der Grube „Karl Ernſt““ entnommen welche er für je 1 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf.
verkauft und dieſen Kaufpreis in ſeinem Nutzen werwendet hatte. Er wurde auf Grund
ſeines Geſtändniſſes wegen Vetrugs zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Londoner Ausſtellung.
Die Commiſſion für die Londoner Jnduſtrie und Künſt

Ausſtellung hat unter dem Fehr. d. J. an die Bezirks. Commiſ
ſionen folgende Bekanntmachung gerichtet:

Nach der Bekanntmachung vom 17. Auguſt v. J. veranſtalten die engliſchen
Ausſtellüngs. Commiſſarien zwei Kataloge der Ausſteller gewerblicher Erzeugniſſe, einen
ſogenannten offiziekken Katalog, welcher auf Koſten der Commiſſarien gedruckt wird,
und einen illuſtrirten Katalog welcher in der Hauptſache auf Koſten der Ausſteller,
welche in denſelben aufgenommen zu werden wünſchen hergeſtellt werden ſoll. Da
die Zahl der Worte für jeden Ausſteller in dem offiziellen Katalog, für welchen das
Material nach London bereits mitgetheilt iſt, 16 nicht überſchreiten darf, die Aufnab
me in den illuſtrirten Katalog aber mit nicht unerheblichen Koſten verbunden iſt, ſo
find die Regierungen der Zoüvereinsſtagten welche zu einer gemeinſchaft ichen Aus
Kellüng ſich vereinigt haben, dahin übereingekommen, einen Spezial Katalog zu ver
anſtalten, welcher an allen Katalog-Verkauſſtellen in dem Ausſtellungs Gebäude ſelbſt
verkauft werden wird und in Format, Druck und Papier dem engliſchen illuſtrirten
Kataloge gleich ſein ſoll. Dieſer Katalog wird aus zwei Abtheilungen beſtehen. Die
exſte, auf Staatskoſten gedruckt, ſoll enthalten a) den Namen und die Firma, den
Stand und Wohnort des oder der Ausſteller b) den Ort der Fabrik wenn derſelbe
von dem Wohnorte verſchieden iſt e) die bei den Ausſtellungen zu Berlin London,
München und Paris erhaltenen Anerkennungen Namen und Geſchäſtslocal des
oder der Londoner Agenten e) die nähere Bezeichnung der zur Ausſteltung wirklich
eingeſendeten Gegenſtände jedoch ohne Beſchreibung ihrer Vorzüge oder ihrer Fabri
kation die Angabe des Preiſes im Groß Verkauf ſofern der Ausſteller denſelben
veröffentlichen will, in der Geldwährung und nach dem Maße oder Gewicht welche
der Ausſteller für ermeheh hält. Neben dieſer Angabe iſt die Preis Angabe auch
nach engliſchem Gelde und Maße oder Gewicht geſtattet eine Reductions Tabelle
der betreffenden Münzen Maße und Gewichte auf engliſches und franzöſiſches Geld,
Maß und Gewicht. Um den Äuesſtellern die Mittheilung bequemer zu machen und die
Redaetion des Materials, welche den Commiſſarten vorbehalten bleibt zu erleichtern,
iſt ein Formulgr beigefügt, deſſen Rubriken dem oben unter a. bis angegebenen
Jnhalt des Katalogs entſprechen. Die Auoſteller werden erſucht, dieſe Formulare in
deutſcher reſp. engliſcher Sprache auszufüllen zu unterſchreiben und ſpäteſtens bis
zum 8. März an die BezirksCommiſſton bei welcher ſie angemeldet haben abzuge
ben. Später eingehende Mittheilungen werden in den Katalog nicht aufgenommen
Die zweite Abtheilung des Katalogs iſt zur Aufnahme von näheren Beſchreibungen
und Jlluſtrationen der ausgeſtellten Gegenſtände ſo wie von Empfehlungen und
Preis Couranten beſtimmt, welche die Ausſteller auf ihre Koſten veröffentlicht zu ſehen
wünſchen. Die Ausdehnung und die Redaction der Mittheilungen bleibt den Aus
ſtellern überlaſſen, jedoch behalten die Commiſſarien ſich vor, zu prüfen, ob der Jn
halt den vorſtehenden Beſtimmungen entſpricht. Die Jlluſtrationen müſſen denjeni
gen des engliſchen illuſtrirten Katalogs in Art und Güte der Ausführung gleich ſein
und dürfen das rorgeſchriebene Format von 209 Millimeter Höhe und 140 Millimeter
Breite nicht überſchreiten.

Die Ausführung hat die Königl. Geheime Ober Hof-Buchdruckerei von R. Decker
zu Berlin übernommen und ſind alle Beſtellungen für die zweite Abtheilung des Ka
talogs an dieſelbe zu richten. e e welche nach dem 20. März eingehen,
kann die Ausführung für die erſte Auflage des Katalogs nicht zugeſichert werden
Die Aufnahme erfolgt möglichſt in der Reihenfolge der Anmeldungen in den alpha
betiſchen Namensregiſtern wird bei den betreffenden Ausſtellern auf die Veröffentli
chung, in der zweiten Abtheilung verwieſen werden. Herr Decker hat ſich bereit erklärt,
für diejenigen Ausſteller, welche Zeichnungen der zu jlluſtrirenden Ausſtellungs Ge

ſen und auch Künſtler namhaft zu machen welche die Stöcke nach der Ratur ſchnei
den. Werden fertige Holzſtöcke eingeſendet, bei denen zweifelhaft iſt, ob ſie den eng
liſchen Muſtern entſprechen ſo bleibt die Entſcheidung über die Zulaſſung der Com
miſſion vorbehalten. Die erſte Auflage des Kataloöges iſt auf 5000 deutſche und 5000
engliſche Exemplare die ferneren Auflagen ſind auf 2500 Exemplare in jeder Sprache
bemeſſen. Den Ausſtellern ſtehtſeg frei Zu beſtimmen ob die Einrückung nur in
die deutſche oder nur in die engliſche, vder ob ſie in beide Ausgaben aufgenommen
werden ſoll, und b ſie dieſelbe nur in der erſten Auflage von 5000 Exemplaren oder
guch in den folgenden und in wie vielen derſelben abgedruckt haben wollen. Für die
Aufnahme in die erſte Auflage von 5000 Exemplaren ſind zu entrichten wenn die
Mittheilung einen Umfang hat von einer gangen Seite 19 h drei viertel Seiten
11 Thlr. 20 Sgr. z einer halben Seite 8 Thlr. 10 Sgr. einer viertel: Seite 5 Thlr.
einer achtel Seite Thlr. Für jede folgende Auflage treten den vbigen Sätzen
zu für eine ganze Seite. 5 Thlr. für drei viertel, Seiten. 4. Thlr. d Sgr. für eine
halbe Seite 3 Thlr. 10 Sgr. für eine viertel Seite 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. für
ine achtel Seite 1 Thlr. Dieſelben Sätze ſind für die Jlluſtrattonen reſp. den
Raum welchen dieſelben einnehmen zu entrichten jedoch ſind darin die beſonders
zu berechnenden Koſten für Anfertigung der Zeichnungen und der Holzſchnitte micht
inbegriffen. Wird die Einrückung in die deutſche und engliſche Ausgabe des Katalo
ges gewünſcht, ſo iſt für jede derſelben der obige Satz zu zahlen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Februar.
Hr. Eiſenbahn Baudir. Hähner a. Köln. Hr. Offiz. v. Vrietzen
Hr. Gutobeſ. v. Malkoff a. Kbönigsberg. Die Hrrn. Kauſt. Löwe

Kronprinz.
a. Dresden.

a. Bremen, Gretenbruch a. Elberfeld Hertzberg a. Aachen Beher a. Stettin
Stadt TZürich. Die Hrrn. Kaufl. Schweitzer a. Nürnberg. Kermes a. Leipzig

Seligmann u. Burckhardt a. Berlin Heideprim a. Rathenow. Hr. Bau Rath
v. Riebel a. Dresden. Hr. Rent. Keufel a. Magdeburg Hr. Fabrik. Mirzel
a. Braunſchweig

Goldner Ring Hr. Rittergutsbeſ. v. Romberg a. Oberſchleſien. Hr. Rent.
Jajonn g. Paris. Hr. Ober Jngen. Angermann a Delitzſch Die Hrrn.
Kaufl. Herrinann a. Breslau, Kadiſch a. Berlin, Kuntſch a. Solingen Rieget
a. Würzburg

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Cörren a. Rhehdt, Bertram a. Magdeburg,
Schönfeld a. Greig, Keine ar Berlin. Hr. Jnſp. Kolbe a. Salzmünde. Hr.
Dekon Becker a. Landgraſieda. Die Hrru. Dr. med. Lieven un Krams a.

Würzburg. Hr. Fabrik. Schimpf a. Nürnberg. Hr. Partik. Schröder g. Han
nover. Hr. Archit. Krauſe a. Berlin. t

Stacit Mäinburg. dar Hornung u. Hr. OAmtm. Hünicke a. Eisleben. Hr.
Dir. Hänel a. Magdeburg. Hr. Hüttenmſtr. Kämnitz a. Rothenburg. Hr. Fa
brikDir. Dr. Hübner a. Zeitz. Hr. Hr. Kirchberg a. t Eſſen. Die Hrrn. Kauf
Cohn u. Kupfer a. Berlin Stickelmann a. Stendal,
Schleſinger a. Neuß, Siebeck u. Heiſe a. Magdeburg, Reichell g. Artern.

Mentes Hötel. Die Hrn. Kaufl. Pfeiffer a. Dobra Ganſon a. Derlin,
Wenkhaus a. Vörde Gende a. Dresden Berkelſch a. Hamburg Püßyſchke a.
Hannover. Hr. Baumſtr. Gaede u. Frau Demiſer a. Burg. Hr. Fabrik. Pom
mer a. Mainz

oötel Zur Eisenbahn
burger u. Ober Locomotivführer Martens a. Berlin.
mann a. Keller, Utmar a. Roſtock, Wenzel a. Köln.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 336,84 Par. L. 337,20Par. L. 338,02 Par. L. 337,35 Par. L.
Dunſtdruck 1,72 Par. L. 1,42 Par. L. 1,65 Par. L. 1,60 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pC. 78 pCt. 92 pCt. 86 pCt.

Hr. Gutsbeſ. v. Weſtphal, Hr. Werkführer Magde
Die Hrrn. Kaufl. Hey

Wetzelwald g. Neheim,

genſtände mittheilen die Holzſchnitte nach den vorliegenden Muſtern beſorgen zu laſ Luftwärme l 0]3 G. R. än. 1,2 G. Rm. 0,9 G. H m

Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

An Breining in Königslutter. 2) An
Potz e in Wiedenbrück. 3) Grieger in Salz
münde. H Leege in Oſtendey. 5) Königs
dor fein Veltheim. 6) Burkhardt in Erfurt.
7) Reener in Lohra. 8) Welſch in Magde
bürg. 9) Thkele in Potsdam mit Packet T.

Halle den 25. Februar 1862.

DOeffentliche Vorlgdung.
Auf Grund der Beſchuldigungsſchrift der hie

ſigen Königl. Staatsanwaltſchaft vom 5. Oct.
1861 iſt durch Beſchluß der 5. Deputation des
unterzeichneten Gerichts vom 10. Octbr. v. J.
die Eröffnung S e n

egen den Landwehrmann und JnſpectorKudolph Nibbeck, en Jan ler
zu Magdeburg geboren zuletzt in Halle
a Saale wohnhaft,

wegen Auswanderns aus den Preußiſchen
Staaten ohne Erlaubniß und damit ver
bundener Entziehung vom Militärdienſt

beſchloſſen worden.
Es wird daher ein Termin zur mündlichen

Verhandlung vor der 3. Deputation auf
den 29. April d. J.
Vormitt. S Uhrim Kreisgerichtsgebäaude, über den Hof weg,

2 Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt
und ergeht an den genannten NRibbeck die
Aufforderung ſich in dieſem Termine behufs ſei
ner Verantwortung Zu geſtellen und die zu ſei
ner Vertheidigung dienenden Beweismittel ent

zu. gewärtigen, daß mit der Unterſuchung und
Entſcheidung in ontumaciam verfahren werden
wird.

Halle a/S. am 14. Jan 1862.
Rönigl. Kreisgericht. V Abtheilung

Freiwilliger Verkauf.
Das dem Gutsbeſitzer Scheibe und deſſen

Ehefrau gehörige, sub No. 3. zu Wippach be
legene Anſpanngut, zu welchem außer Wohn

Morgen 139 (DRth. Feld und Wieſe und ecica
4 Morg. Holz gehören, ſoll auf Antrag desBeſitzer in der Schenke zu Wippach auf

Donnerstag den 27. März er.
Mittags 1 Uhr

unter den im Termin bekannt zu machenden,
ſehr vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.

Nebra, den 23. Febr. 1862
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

Holz Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditg

fern der Faſanerie, ſollen
Mittwoch den 5. März er.

von Vormittags 10 Uhr ab
circa 250 Kiefern mit 7300 G

4 Klafter KiefernScheite,

2 KRnüppel,56 Abraum

weder mit zur Stelle zu bringen oder ſchon vor
her ſo zeitig anher anzitzeigen daß ſie noch zum
Termine herbeigeſchafft werden können.

Wenn der genannte NRibbeck nicht pünkt
lich zur feſtgeſetzten Stunde erſcheint ſo hat er

haus Wirthſchaftsgebäuden zwei Gärten, 75

Jn der Dölauer Haide, Jagen 54, Ihn

Holz Auction.
Donnerstag den 6 März er. Vor

mittags 10 Uhr ſollen in den Graflich von
Hohenthal' ſchen Forſten Diſtrikt Burgholß
Schlag 2

eires 70 Stück eichen, weißbuchen, rüſtern,
erlen und linden Nutzſchäfte,

80 Klaftern Scheite und Stöcke ſowie
i 40 Haufen Abraum,
öffentlich und meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden.

Sammelplatz? im Schlage ſelbſt bei Oölkau.
Forſthaus Thiergarten, d. 22. Februar 1862.

Der Förſter Heinze.

Verkauf einer Tuch und Mode
waaren Handlung.

Jn der volksreichen und gewerbsthätigen höchſt

frequenten Kreisſtadt Sangerhauſen am
Fuße des Harzes nahe der goldenen Aue in
romantiſcher Lage, umgeben von zahlreichenwohlhabenden Sitſchaften, iſt wegen Kränklich

keit des Beſitzers eine wohlrenommirte Tuch
und Modewaaren Handlung welche über 80
Jahre unter gleicher Firma beſtanden hat, ſo
fort aus freier Hand zu verkaufen und deren
Lokalitäten zu verpachten oder auch das im
beſten Stande befindliche Haus mit in Kauf
zu geben.

Die Geſchäftsiübernahme wird ein Kapital
von circa 6000 erfordern.

Anträgen in frankirten Briefen gezt W. M
605. Sangerhausen wird entgegen geſehen.

Eine Weiß und Brotbäckerei in der Stadt,
an ſehr rn Lage iſt unter günſtigen Bedin
gungen ſöfort auf 3 reſp. 6 Jahre zu ver
pachten durch den

E,pedienten E. Krelbel in Querfurt.

4
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Auction.
Sonnabend den 1. März Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich im Fluftrag der Herren
Schömberg, Weber Ed. in dem amHafen ußter belegenen Speicher

circa 70 Ctur. Traß in Fäſſern
à 3 Etnr.

(das allerbeſte Bindemittel zu Waſſer u. Fun
damentenBauten). Brandt,

Auct.Commiſſar u. ger. Taxator.

Brennereigeräthe- Verkauf.
Ein dopp. piſt. Säulenapparat, tägl. 3600

Quart M. abzübrennen mit den nöthigen Rohr
leitungen, Bottichen, gekupf. Hefenfäſſern Kar
toffel u. Malzquetſche, eiſr. Dampfteſſel c. 2c.,
Alles in ſehr brauchbarem Zuſtand, iſt wegen
Aufgabe einer Brennerei zu verkaufen. Adreſ
ſen werden unter K. H. 44 26 bis zum 8. März
a. e. an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. abzugeben erbeten.

Bei e geprüften Lehrerin i. Naumburg a/S.find. 2 enſonarignen, w. d. Schulbeſuchs
od. ih. weitern Ausbild. halb. dort aufzuh.
wünſch u. billig. Beding. (120 S j.) liebev.
Aufn, Näh! Ausk. erth. Ed. Stückrath in
d. Exp. d. Zig. u. Mad. Sieling in Naumbürg.
Eine gute, billige Penſion für Schüler weiſt
freundlichſt nach Frau Kaufmann Dönitz,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 39.

Ein gebildetes elternloſes Mädchen im Plät
ten Kochen und allen weiblichen Arbeiten er
fahren ſucht in oder außerhalb Halle eine Stelle
Auch iſt ſie bereit die Aufſicht kleiner Kinder
zu übernehmen. Nähere Auskunft zu ertheilen
wird Frau Venediger auf dem Königlichen
Pädagogium die Güte haben.

Ein tüchtiger giegelmeiſter mit Empfeh
lungen über Brauchbarkeit und Ehrlichkeit findet
zum 1. April er. gutes Unterkommen.

Freigut Braunsdorf b. Wittenberg a/E.
Braune.

Rath und Hülfe
für Schiverhörende und

Taubgewordene.
Von Dr. Emil Vendey.

Preis 7
iſt jetzt wieder bei uns zu haben.

Pfeffersche Buehhandlg.
in Halle.

CGrea 200 Klftr. altes trockenes, eichenes
Knüppelholz à Kiftr. 7. liegen
zum Verkauf. im prinzlich Möllendorf ſchen
Forſte. Anweiſungen ſind nra gegen Zahlung

bei mir i z en.ba mir in Empfang zu Elaffelſtein,

Das zum Freigute Braunsdorf gehörige,
Stunde per Chauſſee von Wittenberg

belegene Waſſermühlen Etabliſſement, mit
neuen maſſiven ſehr geräumigen Gebäuden und
ausdauernder Waſſerkraft, worin ſeit langen
Jahren die Tuchwalkerei, Appretur e ſchwung
haft betrieben wird welches ſich aber auch zu
jeder Fabrikanlage als Papierfabrik, Graupen,
Gries und Mahlmühle c. Torfpreß und Pho
togenfabrik eignet, indem event. ein ausreichen
des Torf und Kohlenlager, auch etwas Feld
und Wieſe dazu gelegt wird bin ich willens,
an einen cautions reſp. zahlungsfähigen reellen
Mann entweder zu verpachten oder zu ver
Faufen und haben Reſlectanten behufs nähe
rer Correſpondenz ſich an den untetzeichneten
Beſitzer zu wenden. Unterhändler werden ver

beten. xFreigut Braunsdorf b. Wittenberg a E.
Braune.

Holz Verkauf.Auf dem Rittergute Groß Weißandt
bei Radegaſt ſollen

Freitag den T. März d. J.
von Vormittags 9 Uhr an gegen 200 Stück
Pappeln Weiden Ellern und Eſchen auf dem
Stamme auctionsweiſe verkauſt werden.

ſcretion, reſp. mit Vorbehalt meiner Eigenthumsrechte,

ſen J. G. Fiedler in Halle a/S.

Mitteldentſcher Eiſenhahnverband.
552 Vom März e. ab, als dem Tage der Einführung des neuen

S Deutſchen Handelsgeſetzbuches in mehreren Staatsgebieten werden die
m S Lieferzeiten welche auf Seite 19 des Tarifes für den directen Güter
verkehr im Mitteldeutſchen Eiſenbahnverbande vom 1. October 4860 publicirt ſind für den Ver
kehr zwiſchen ſolchen Stationen, für welche, und wenn auch nur für eine derſelben das Han
delsgeſetzbuch Geſetzeskraft erhält, um 4 Tage d. h. um den Betrag der bisher gültigen Re
ſpecttage verlängert.

Erfurt, den 25. Februar 1852. lDer Mitteldentſche Eiſenbahn Verband
Für denſelben

Die Direction der Thüring ſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Melibration des Düngers,
(ſchnelle, mehr als fünffache Vermehrung und gleichzeitige?hohe Kräfti-

gung des Stallmiſtes mittelſt neuentdeckter, Zuſätze).
Für das allgemeine Jntereſſe, in opecie zu Nutz und Frommen kleingläubiger Landwirthe,

geſtatte ich mir offiziös hier mitzutheilen, daß auf Erfordern einiger Regierungen einige Tauſend
Exemplare meiner Produktionsanweiſung zur Dünger-Melioration eingeſandt worden ſind, und
daß beſonders von der Direktion des landwirthſchaftlichen Vereins für Rheinpreußen zu Trier
und der königlich preußiſchen Regierung zu Poſen eine ſtarke Verbreitung erfolgt iſt, auch von
der zu Düſſeldorf mehrere Hundert Exemplare in Umlauf gebracht worden ſind, wie die hier vor
liegenden hohen Reſcripte event. dokumentiren.

Programm meines Büreaus für Mittheilung landwirthſchaftlicher und techniſcher Erfindun
gen nebſt Zeugniſſen von Behörden und vielen Privat Notabilitäten ſende ich auf Verlangen
gratis et frapco zu.
Dies zeigt zur Genüge, wie offenbar nur durch meine Enthüllung der entdeckten Species

die Land wirthſchaft bereichert worden iſt.
Viele Jahre hindürch habe ich anſtrengende Verſuche gemacht, und nie ſind dieſelben ohne

die beſten Erfolge geblieben. So wird hier auf todtem Sande Raps, Weizen rother Klee ge
baut, und ſtand die Frucht gleich der, die im beſten Boden angebaut war; dort auf beſtem Bo
den übertrafen die Früchte an Ueppigkeit und Ertrag jede Pflanzung im animaliſchen Dünger.

Jeder Landwirth iſt im Stande nach meiner Gebrauchsanweiſung ſich die Oüngungsmaſſe durch
Miſchung der Jngredienzen ſelbſt zu bereiten, und ſind die Koſten in kein Verhältniß zu ſtellen
zu dem Ertrage. Schwächliche Saaten werden nur durch Aufſtreuen des Düngers und eben
auch ſolche Felder, die durch den Mangel vegetabiliſcher Oüngungsſubſtanzen ſonderlich nicht mehr
recht ertragsfähig ſind durch jene künſtliche Maſſe gekräftigt und gedeihlich gemacht z auch em
pfiehlt dieſelbe ſich ſehr zur Wieſendüngung Kohlpflanzen c. werden dürch Einſchlämmen,
Orangerien durch Beimiſchung der Erde und Obſtbäume ebenfalls auf letztere Art recht vor
trefflich gedeihlich gemacht und der Kartoffelertrag wird auf's Dreifache erhöht. 3

Daß es ſonach jedem umſichtigen und halbwegs energiſchen Landwirthe in die Hand gege
ben iſt, ſich Hunderte, ja Tauſende von Thalern durch die von mir gemachte Entdeckung der
Düngungs Jngredienzen vermittels deren er gleichzeitige, nie dageweſene Kräftigung und mehr
als fünffache Vermehrung des Stallmiſtes ſchnell erhält zu verſchaffen, dürfte auch den
Zweifelnden ermuntern, von meinem Radikal-Oüngungsmittel Gebrauch zu machen und ſich ſo
zu überzeugen, daß nur zu Nutz und Frommen der Landes- Kultur jene Mittel geboten werden.

Der Preis meines Rezeptes: I Thlr. für Wohlhabende, 15 Sgr. für unbemittelte Land
wirthe, kann kein Gegenſtand ſein Verſuche unangeſtellt ſein zu laſſen die ſo lohnend ſind
und ſo das eigene Jntereſſe berühren.

Dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum offerire ich, unter Zuſicherung ehrenhafter Dis
die erklärende Darlegung und Anleitung

zur Düngungs-Melioration und bemerke, daß die frankirte Zuſendung des Betrags event. deren
Einzahlung zur Poſtkaſſe ſofort die Zufertigung meines inſtruktiven Rezepts kraveo zur Folge
haben wird.

Lehrer Carl Ludwig Baar.Kamerau bei Schöneck i. Pr.

Einen mit guten Zeugniſſen verſehenen Verwalter weiſt nach r M Vermiethung.
Halle a/S. Jm Liebermannſchen Hauſe v. d. Kirch

thor iſt eine ſehr ſchöne große herrſchaftlicheJ. G. Fiedler in
Me terinnen u. Hofe Wohnung (Beletage) ſofort zu vermiethen undhreren Wirthſchaf So den Oetbr. d. J. zu beziehen. Zu erfragen

meiſte uf Gütern nachwei-er der hwelt. ulicheſtre Nein in Halle
Eine große Wohnung von 5 Stuben nebſt

Zubehör wobei Gartenpromenade, iſt zu ver
miethen und p. 1. Juli a. e. zu beziehen

ar Geiſtſtraße Nr. A.
p vent Wohnung von 4 5 Stuben beſten

g rn re ehör, wo möglich parterre in einer leren, geſchäftsmäßig gebildet, wird für die Braue Straße wird von er April ab zu miethen ge

A eines Ritterguts geſucht. ſucht. Offerten wolle man bei Ed. Stückrath
Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23. in der Exped. d. Bl. abgeben

Geſ Eine freundlich gelegene Wohnung voneſucht. 7 h tJch ſuche zum 1. April d. J. einen mit gu Stuben, 3 Kamimern, Füche und
ten Atteſten verſehenen Hausknecht dei für eine kinderloſe Beamtenfamilie J. April zu
gutem Verdienſt vermiethen gr. Ritterſtr. Nr.

C. Pfaul, e e i menblirtel Stube nebſtGaſtwirth S mburg Eine große elegant meublirte Sf e 8 Schlafkabinet Aufwartung c. in einer lebhaf
eerrruent ten Straße ſteht ſofort zu vermiethen. Zu er

S Lehrling ſucht Oſtern fragen bei Ed. Stückrath in der Expedi
Ludwig Schaal, Schuhmachermeiſter tion d. Ztg.
Für mein Tuch Und Modewaaren-Geſchaft 72

ſüche ich zu Oſtern einen mit den nöthigen Schul u i e verſteht und
kenntniſſen verſehenen jungen Mann als Lehr und ſelbſtſtändig e ein Hausmadchen die

jung übernehmen muß, ſowie ein H gute Attim Waſchen und Plätten eubt, eſteling. H. Winker.der Schloſf zuweiſen hat, werden gefuchaufzuweiſen hat rſeb. Chauſſee 3, 1. Etage.

Ein Mädchen mit guten Atteſten, in Küche
u. allen weiblichen Arbeiten gut erfahren, ſucht
eine Stelle durch Frau Lange, Thalgaſſe 4

Ein Rechnungsführer reſp. Buch
halter, unverheirathet, aber in reifern Jah

lche das Kochen gründlicha einige Hausarbeit

Einen Lehrling ſucht
L. Schaaf, Franckensplatz Nr. 6.



Seidne Müller -Gaze empfichlt August AclIvumg, Tuchhandlung.

Von Berlin zurückgekehrt, empfehle ich das Neueſte in Frühjahrshüten
in ſehr geſchmackvoller ,Auswahl, ſowie hiernach das Moderniſiren alter Hüte

Strohhüte übernehme ich fortwährend nach Berlin zur Wäſche die
ſehr ſchön und prompt ausgeführt wird.

Wärbereien nehme ich für die Färberei und Waſchanſtalt von Herrn B.
Wolkenstein in Berlin an.

Straussfeclermn, Färben, Waſchen und Brennen, beſorge ich ſelbſt
nach den Methoden der Fabrik und wird letzteres binnen Tage ausgeführt.

A. W. Lehmann Putz u. Modegeſchäft,gr. Ulrichsſtr. 9, vis à vis Hrn. Hofl efer. Sockel.

Eau Tonique Von Chalmin
Unfehlbar gegen das Ausfallen der Haare, die es gegen Entfärbung ſchützt, gründlich

reinigt und von Schuppen befreit. Es macht ſie geſchmeidig, glänzend und dicht, indem
es das Wachsthum neuer Haare befördert. BHereitet von Chalinim, Chemiker.
Haupt Oepot zu Paris ue dEKnhien, 21 (große Fabrik zu Ruen, rus de Viſopi-
tal, 39, 40, a1, 43, 45 U. 47) Kn gros Heépöt für Deutſchland bei Friedrich Wolgr

sohn in Larlsruhe (Baden), in Halle bei Herrn A. Böhme.
Gioßcs Lager ſeinſt. r m. Wodr Borderau

Jn Orxhoften, hälben Oxhoften, Ankern, Halbankern und in Flaſchen per Dutzend
Chàteuu Ala gux d. Oxhoft Thlr. 430 Halbe Thlr. 65, Anker Thlr. 22, Halbe Thlr. Ul, ein

Dutzend Flaſchen Thlr. 8. 15. Chatena aſie zu ganz gleichen Preiſen in Allem.
Dalag d. Jahn das Oxhoft Thlr. 145, Halbe Thlr. 58, Anker Thlr. 20, Halbe Thlr. 10, ein

Dutzend Flaſchen Thlr. 7. 15.
Bichon de Binéueeilte das Oxhoft Thlr. 100, Halbe Thlr. 50, Anker Thlr. 17, Halbe Thlr. 8

ein Dutzend Flaſchen Thlr. 6. 15.
Paulus St. Geryai das Oxhoft Thlr 80, Halbe Thlr. 40, Anker Thlr. 13 Halbe Thlr. 7,

ein Dutzend Flaſchen Thlr. 5. 20.
Lötes hrons e das DOxhoft Thlr. 70, Halbe Thlr 35, Anker- Thlr. 133 Halbe Thlr, 6, ein

Dutzend Flaſchen Thlr. 5. 5. Meouiterrand zusgleichen Preiſen.
Jn ganzen und halben Oxhoften Ziel 3 Monat kleinere Aufträge bei guten Häuſern

Zahlung nach Empfang auf unbekannter Herren Beſteller Machnahme, wo die Gelder nicht ein
geſandt ſind. Die bill gſten dieſer jungen edlen Weine übertreffen an Gehalt und Arom die
theuerſten und beſten alten Bordeaux bei Weitem wofür wir bürgen. Die 1858r ſind milder
und die 1859r dagegen höher von Blume, ſonſt gleich edel. Alles franco Faß Kiſten, Körbe,
Fracht und Speſen bis Berlin und gleiche Entfernung Spediteure, Poſt und Eiſenbahnen
leiſten auf Verlangen Erſatz alles Verlegten.

Mulheim am Rhein 1862. A. Eſſer Comp.
Etablissements- Amzeige.

Ludwigs- Hütte bei Sandersleben,
Maschinentabrik und Eisengiesserel,

empfiehlt ſich zur Anfertigung
von Maſchinen für Zuckerfabriken, Brennereien, Schachtanlagen,
Theerſchweelereien und Photogenfabriken, Mühlenanlagen
(Mahl Oel ind Sägemühlen 2c.), ſtatio nairer und locomobiler Dampf-
maſchinen, Pumpen, landwirthſchaftlicher Maſchinen zu
jedem Zwecke, überhanpt aller vorkommenden Maſchinen

von Reparaturen aller Art z
von Gußſachen der kleinſten bis zu den größten Dimenſtonen und geſchmack

voller Kunſtgießereiarbeiten.
Die Beſitzer verſprechen bei beſter und ſolider Conſtruction ſauberer Ausführung gutem

Makerial, eine prompte Bedienung und möglichſt billige Preiſe.

F. Bäntech r A. Behrens.
Achten FPeruan. Guano aus dem Depöt der Herren Wetd-

mann, Böhl Co. Hamburg,
Sauren Phosphore, Mal von der Königl. Preuss, chem, Pabrik in

Schönebechk,

BEngiische Dachschieſer,
Asphait- Dachpappe,

„Englischen Asphuazt Dachfſilz
oklerirt billigst Cart Erbreenht,

Bernburg aus. uschieg Ar. 12.

Mittwoch den 26. d. M. treffen
wir mit einem Transport 4 5,
6 jährigen Däniſchen ArbeitspferdenJ el

hier ein.
Salomon Meyer S Großmann,

Pferdehändler
ge. Brauhausgaſſe Nr. 28.

Donnerstag früh friſchen Schellfiſ
Schön geräucherten Aal,
Delikaten Nheinlachs,
Holländiſche Bücklinge à Schock

5

Gtine Pomeranzen.
O. Müller.

Für DOelmaler.
Alle Arten Oelfarben in Zinntüben,
Franz. Borſt- und Haarpinſel,

etouchir- und Mohnölſirniß,
Haile grasse und Terpentinöl,
Maſtix, Copal und Dammarlack,
Malleinwand, und breit,unten und Skizzirleinwand,

Blindrahmen mit Maltuch überzogen,
m Malpapier in div. Sorken,
Franz. präp. Pappen in div. Größen,

ornſpachteln und Palettenmeſſer,
Malbretter, Paletten und Feld

ſtühle empfiehlt
Albert Schlüter gr. Steinſtraße
M Mit einem Transport Perden iſt

T eingetroffen M. Jickel,
h gr. Ulrichsſtr. 49.

Die Geräthe meiner Oel Raffinerie beabſich
tige ich zu verkaufen ſie beſtehen aus 1 ſchmiede
eiſernen Kaſten von je 50 Centner Jnhalt, 2
ſtarke Holzkaſten, die mit Bley gefüttert ſind,
jeder von 30 Etnr. Jnhalt, 5 Filter, dazu die
bleiernen Leitungsröhren, metallene Druck und
Saugepumpen Stand und Lagerfäſſer mit
den M. ſch und Rührmaſchinen. Die ganze
Einrichtung iſt auf tägliche Raffinerie von 60
Centner eingerichtet Eine kupferne Dampf u.

Waſſerblaſe nebſt Ventil iſt dabei.
Jn den Stunden von 8 bis 11 Uhr früh

und zwiſchen 1.bis Uhr Mtags bin ich zu
ſprechen. Fürſtenberg,

gr. Brauhausgaſſe 4, 1 Treppe
r Ein einſpänniger Wagen und ein

Pferd ſtehen zu verkaufen
Liliengaſſe Nr. 9.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Büſchdorf Nr. 19.

Schwarze und weiße Wicken zur Aus
ſaat bei H. Wagner S Sohn.

200 Stück fette Hammel
ſtehen auf dem J. G. Boltzeſchen Gute in
Pol heben bei Eisleben zum Verkauf.

Den gtehrten Theilnehmern zu dem am Z.
März a. c. in Artern ſtattfindenden Subſrpt.
Maskenballe erlaube ich mir ergebenſt mitzu
theilen daß ich Sonntag früh den 2. März
a. im Gaſthofe zur Krone mit meiner
Garderobe, beſtehend aus den brillanteſten Cha
racter u. Phantaſie Masken Oominos c. ein
treffen werde und alte ich mich eines gütigen
Beſuchs beſtens verſichert

Nordhaufen, den 26. Februar 1862.
Karl Weidner.

2 Pappelſtämme aufgefangen. Zu erfragen
Harz Nr. 15.

222w

5 Stück ſchwere fette Ohſen u. 2 Stuck Heu in Sentn. zu verkaufen alter
S u h Montag den 3. März a. e. Markt er. l.
zorm ttag hr auctonsweiſe gegen baare r 30 C Verkäuf C ialBezahlung verkauft werden 2 w Zu En un e e
Domaine Weidenbach bei Querfurth. garen, Favr ſten nh dukten halte ich in ch beſtens empfohlen.Tauben und Huhnerdünger verk. Klaus Weißenfels. Friedeich Tettenborn,

thor Nr. 14. Agent.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige

H ute früh 3 Uhr wurden wir durch die
glückl che Geburt eines müntern Knaben erfreut

Halle a S., den 26. Februar 1862.
G. Kuntze Und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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